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Titelbild: José Luis hat im Techo Pinardi, dem Don Bosco Straf3en-
kinderzentrum in Santa Cruz, Bolivien ein neues Zuhause gefunden.

UNSERE KOOPERATIONSPARTNER

Unser Ziel ist eine nachhaltige Verbesserung der Lebens-
situation junger Menschen. Dies ist nur moglich, wenn
auch die sozialen, wirtschaftlichen und politischen Rah-
menbedingungen stimmen. Die Vernetzung mit anderen
Organisationen und Institutionen ist sehr wichtig. Don
Bosco Mission Bonn setzt sich in Bundnissen, Netzwer-
ken und Verbanden auf nationaler wie internationaler
Ebene flur die Belange junger Menschen ein.
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EDITORIAL

Liebe Leserimnen tud Leser,

als Salesianer Don Boscos setzen wir alles daran, junge Menschen zu
starken: mit Bildung, mit Begleitung, mit Vertrauen. Wir wollen ih-
nen ermdglichen, ihren Platz in einer sich wandelnden Gesellschaft
zu finden - und zwar mit einem inneren Kompass, der sich an einem
christlichen Menschenbild orientiert. Weil junge Menschen heute in
einer Zeit aufwachsen, die gepragtist von Unsicherheit und Komplexi-
tat: Krisen, Kriege, 6kologische Katastrophen, weil eine zunehmende
politische Polarisierung und digitale Uberforderungen ihre Zukunftin
Frage stellen, noch bevor sie richtig beginnen kann, ist unsere Arbeit
so wichtig - und aktueller denn je.

Unsere Padagogik folgt dem Geist Don Boscos: Wir trauen jungen
Menschen etwas zu, wir horen ihnen zu, wir machen sie stark - fur
sich selbst und fur andere. Dabei geht es nicht nur um Wissen, sondern um Haltung. Um Mut. Um
Werte. Junge Menschen sollen sich als Teil dieser Welt erleben - und als Mitgestaltende einer demo-
kratischen, solidarischen und friedlichen Zukunft.

Unsere Projekte und Aktionen in Deutschland atmen vor allem diesen Geist, wahrend es in vielen
internationalen Projekten erst einmal darum geht, den jungen Menschen den Start in ein eigenstan-
diges Leben zu erméglichen. Das heift: Uberleben sichern, Traumata bewéltigen und Bildung ermég-
lichen. In unserem Jahresbericht zeigen wir Ihnen, liebe Engagierte, wie Ihre Spenden Jugendlichen
in Sierra Leone Zukunft schenken, StraBenkindern in Bolivien Schutz bieten und kambodschanischen
Kindern in Not Hoffnung geben. Denn wir sind Uberzeugt: Jeder junge Mensch verdient die Chance
auf einen guten Start ins Leben. Ein Leben in Wurde, mit Perspektive, mit Verantwortung.

Wir danken allen, die uns auf diesem Weg begleiten - sei es durch Spenden, Engagement oder
Gebet. Gemeinsam investieren wir in das Wertvollste, was wir haben: unsere jungen Menschen.
Fiir sie. Mit ihnen. Und um ihrer Zukunft willen.

Herzliche GriRRe

Mo~

Pater Josef Griinner SDB Dr. Nelson Penedo
Missionsprokurator Geschaftsfuhrer

Benachteiligten jungen Menschen weltweit eine neue Perspektive geben. Alles tun, damit
ihr Leben gelingt - dafiir steht Don Bosco. In mehr als 130 Landern der Welt gibt es Don
Bosco Einrichtungen, die Kindern und Jugendlichen in Not helfen. Insbesondere StraRen-
kinder und junge Menschen, die Gewalt, Ausgrenzung und Ausbeutung erlebt haben,
bekommen hier ein neues Zuhause und erfahren Anerkennung und Gemeinschaft, egal DON BOSCO
welcher Konfession, welchen Geschlechts, welcher Hautfarbe oder Herkunft sie sind.

MISSION BONN
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SIERRA LEONE

BILDUNG GE
R EINE SELBSTBEST
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IMMTE ZUKUNFT

Seit 1998 steht Don Bosco Fambul an der Seite von Kindern und Jugendlichen in Sierra
Leone. Gegriindet wéhrend des Biirgerkriegs, als Kinder zu Soldaten wurden und den Halt
verloren, ist Don Bosco Fambul mittlerweile ein echter Lebensretter fiir traumatisierte
junge Menschen. Im Child Care Center finden sie dank therapeutischer Angebote, Wohn-
raum und Bildung zurtick ins Leben.

Auch heute noch sind die Nachwirkungen von
Burgerkrieg, Armut, Naturkatastrophen und
Krankheiten wie Ebola oder Corona Teil des
Alltags in Sierra Leone. Galoppierende Infla-
tion und steigende Lebensmittelpreise lassen
die Not wachsen. Damit steigt der Bedarf der
Menschen an Hilfe. Fast zwei Drittel der Be-
volkerung von Sierra Leone lebt unterhalb der
Armutsgrenze. Viele Eltern haben keine feste
Arbeit, sie kdnnen ihre Kinder kaum ernahren
oder gar zur Schule schicken.

ALLER ANFANG IST ARMUT

Das treibt immer mehr Kinder und Jugendliche
auf die StralBen der Grof3stadte. Hier versuchen
sie, alleine zurecht zu kommen. Doch der harte
Alltag auf der Strale trifft sie wie ein Schlag.
Viele Jungen und Madchen beginnen, Drogen
zu nehmen, um wenigstens kurz der taglichen
Gewalt und harten Realitat zu entfliehen. Das
isoliert sie zusehends von der Gesellschaft und
verstarkt psychische Probleme. Viele der Mad-
chen mussen sich prostituieren, wenn sie Uber-



leben wollen. Dabei werden ihre Wiurde, ihre
Kindheit und ihre Hoffnung zerstort.

PATRICIA -
EIN BEISPIEL VON VIELEN

Patriciaist 13, als sie in Freetown auf der Stral3e
landet. Ihre Eltern wollten, dass sie zur Schule
geht und schickten sie zu ihrem Bruder in die
Grol3stadt. Doch er zwingt sie, fur ihn auf dem
Markt zu arbeiten. Verkauft sie dort nicht ge-
nug, gibt es kein Essen, sondern Schlage. Sie
flieht auf die Strafen der Grol3stadt. Dort gerat
sie an die falschen Freunde und rutscht in die
Prostitution. Fir knapp einen Euro pro Freier
verkauft sie ihren Koérper. So wie ihr geht es
tausenden Madchen und jungen Frauen in
Freetown.

BERUHMT BERUCHTIGT

Die Slums von Freetown, die in weiten Teilen
einer riesigen Mullhalde gleichen, sind bertch-
tigt fur Kinderprostitution. Genau aus diesem

Grund drehen die Don Bosco Streetworker hier
regelmalig ihre Runden. ,Mama“ Mary ist eine
von ihnen. Eines Nachts spricht sie vor einem
Club auch Patricia an. Sie erzahlt ihr von Don
Bosco, vom Wohn- und Rehabilitationszentrum,
von der Schule und der Méglichkeit, eine Aus-
bildung zu machen. Mama Mary trifft den rich-
tigen Ton zum richtigen Zeitpunkt. ,Ich war so
mude von allem und fuhlte mich sehr schwach.

,EIn Slum ist immer ein Slum. Das ist also

ZUKUNFT

5

der Ort, in dem wir arbeiten. Und wir werden

weiterarbeiten. Dafiir sind wir da, und das

st es, was wir tun.”

Mabinty Mary Kawa, stellvertretende Koordinatorin und

Sozialarbeiterin bei Don Bosco Fambul

Ich wollte nicht, dass Mama Mary mich hier al-
lein lasst. Und sie versprach, mich am nachsten
Morgen abzuholen und zu Don Bosco mitzu-
nehmen. Sie hat ihr Versprechen gehalten”, er-
innert sich Patricia an den Moment, in dem ihr
Leben sich zum Guten verandert.

Patricia hat endlich wieder Ziele im Leben: , Ich werde zurtick zu meiner Mutter gehen, wenn ich meine Ausbildung
zur Schneiderin hier gemacht habe. Ich brauche noch Hilfe dabei und auch dabei, meinen Traum einer eigenen
Schneiderei zu verwirklichen. Ich méchte damit meiner Familie und anderen StrafSenkindern helfen.”
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Bei Don Bosco Fambul
sind die Mddchen und
Jungen endlich wieder
das, was sie in ihrem Alter
sein sollten: Kinder. Sie
haben Zeit zum Spielen,
Lachen und Trdumen.

VIDEO

Kinderprostitution in Sierra Leone

Don Bosco Sozialarbeiterin Mary erzahlt aus ihrem
Arbeitsalltag und von der prekaren Situation der
Médchen in den Slums von Freetown, Sierra Leone

ALLROUND-NEUSTART

Alle Jungen und Madchen durchlaufen im Child
Care Center eine medizinische Erstversorgung.
Viele haben Malaria, Hautkrankheiten oder In-
fektionen. Neben Medikamenten und Hygie-
neprodukten bekommen alle neue Kleidung
und ganz viel Zeit, um anzukommen. Viele der
Madchen sind ungewollt schwanger. Die wer-
denden Mutter werden hier gut versorgt und
kénnen ihre Kinder sicher zur Welt bringen. Auf
dem Campus New Fambul zeigt sich der beson-
dere ganzheitliche Ansatz Don Boscos: Klinik,
Schule, Reha-Zentrum und Wohnhauser bieten
umfassende Hilfen. Denn eines haben die Kin-
der und Jugendlichen gemeinsam: Sie haben
in ihren jungen Jahren viel Schlimmes erlebt.
Und doch kommen sie aus unterschiedlichen
Situationen - manche sind junge Mdutter, an-
dere drogenabhangig oder als StralRenjungen
in Konflikt mit dem Gesetz geraten. Fur sie alle
gibt es hier individuelle Hilfen und Wohnraume.

https://youtu.be/mUFJoVZTEhg

=
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WENN AUS TRAUMA
TRAUM WIRD

Immer wieder sprechen die Sozialarbeiterin-
nen und Sozialarbeiter mit Patricia und den
anderen Kindern Uber das, was sie erlebt ha-
ben, die Moglichkeiten, die sich ihnen bei Don
Bosco auftun, sowie Uber die Regeln, die im
Don Bosco Zentrum gelten und darlber, was
sie mal machen méchten. ,Mir gefiel es hier so-
fort, weil alle so nett sind: Mama Mary, Lehrer
Sedike - sie alle machen mir Mut. Und Schimpf-
worter sind tabu, damit ich meine alten Ge-
wohnheiten andere. Ich halte mich gern an die
Regeln. Denn ich bin bereit, den Weg mit Don
Bosco zu gehen”, zeigt sich Patricia Uberzeugt.
Sie lebt inzwischen im ,Girls Shelter Plus” im
Child Care Center aulRerhalb der Hauptstadt.
Das ist der Teil von Don Bosco Fambul, der spe-
ziell fUr junge Frauen mit ihren erlebten Trau-
mata aufgebaut wurde. Morgens ist Unterricht
angesagt, nachmittags ist Zeit zum Spielen,
Lachen und vor allem Tanzen. Besonders gern
ist Patricia im Nahunterricht bei Lehrer Sedike:
Jch liebe es, Hemden und Récke zu nahen.
Dabei lachen wir viel.” Patricia muss noch viel
Unterricht nachholen, aber sie ist motiviert. Sie


https://www.youtube.com/watch?v=mUFJoVZTEhg
https://youtu.be/mUFJoVZTEhg

gehort zu den 121 Jugendlichen, die 2024 wieder regelmaf3ig am Schul-
unterricht teilnehmen. ,Ich will spater meine eigene Schneiderei haben
und meine Familie unterstutzen”, sagt Patricia. Wenn maglich, versucht
Don Bosco, Kinder mit ihren Familien zu vereinen - in zwei von drei Fal-
len gelingt das. Denn ,Fambul” bedeutet Familie. Und die eigene Familie

bleibt das Wichtigste.

DON BOSCO FAMBUL: ,CHILDREN WITH FUTURE"

1998 baut Don Bosco die ersten Anlaufstellen fur ehemalige Kinder-
soldat:innen und StraBenkinder in der Hauptstadt Freetown auf.
Denn es herrscht Burgerkrieg in Sierra Leone und die Not der Kinder
und Jugendlichen ist groR3. Sie vergroéRBert sich, als die Ebolaepide-
mie viele Kinder zu Waisen und Halbwaisen macht und dann Corona
das Leben lahmlegt. Don Bosco reagiert auch auf diese Herausfor-
derungen und startet Aufklarungs- und Hygienekampagnen, richtet
zusatzliche Wohngruppen ein und bietet Schutz und Bildung. Mitt-
lerweile ist Don Bosco Fambul im Land zu einem Synonym fur ein
ganzes Jugendhilfenetz geworden: Streetworker, das Mobile Project
(ein umgebauter Bus), die Childline sowie enge Kontakte zur Polizei
helfen, die Kids direkt von der StralRe zu holen. 2024 hat Don Bosco
so 130 Jugendlichen neue Perspektiven gegeben. Verschiedene Be-
treuungsangebote im Child Care Center vor den Toren der Stadt ge-
hen auf die spezifischen Traumata der Madchen und Jungen ein, die
ein Leben auf der StraRBe gefristet haben: Gesundheitsstation,
Wohnheime, Lehr- und Ausbildungsstatten sowie Anschubfinanzie-
rungen ebnen ihnen einen neuen Weg. Selbst im Staatsgefangnis
Pademba Prison kiimmert sich Don Bosco um junge Inhaftierte.
2020 wurde Don Bosco Fambul durch die NGO ,, Action for Youth and
Children” (AYCN) zur besten humanitaren Organisation in Sierra Le-
one gekurt. Die Begriindung: ,,Don Bosco Fambul leistet beispiello-
se Arbeit im Kampf gegen sexuelle Gewalt, Menschenhandel und
hausliche Gewalt”. Ehre, wem Ehre gebuhrt!

ZUKUNFT 7

UBER DAS PROJEKT

ORT:

Sierra Leone/Baoma Village, During Town

PROJEKTZIEL:

StraBenkinder in Sierra Leone starten in ein
besseres Leben und bekommen neue Perspektiven

LAUFZEIT:
01/2024 bis 12/2024

ZIELGRUPPE:

StraBenkinder im Alter zwischen sechs und
18 Jahren

FORDERER UND FORDERSUMME:

Niels Due Jensen Stiftung 20.000 Euro, Hilfe
zur Selbsthilfe e.V. 10.000 Euro, Ostermailing
40.000 Euro, private Spenden 38.122 Euro

GESAMTFORDERUNG:
108.122 Euro davon in 2024 geflossen 105.900 Euro

‘GESUNDHEIT UND. 4 HOCHWERTIGE
'WOHLERGEHEN BILDUNG:

g

Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter

Don Boscos wie Mama Mary durchkdmmen

die Slums von Freetown regelmdfig. Sie bieten
erste Hilfe und einen Ausweg aus dem Elend an.


https://sdgs.un.org/goals/goal2
https://sdgs.un.org/goals/goal3
https://sdgs.un.org/goals/goal4

BOLIVIEN

~Techo Pinardi” heifSt das Don Bosco Zentrum fiir StrafSenkinder in Santa Cruz, Bolivien.
~Techo” heif$t iibersetzt Dach - und genau das bietet es: Ein sicheres Zuhause fiir Kinder,
die sonst auf der Straf3e leben miissten.

Andres ist 13 als er auf der StralRe landet. Im-
mer &fter haut er von zuhause ab. Sein Vater
trinkt zu viel Alkohol und schlagt Frau und
Kinder. Die Angst, die Schreie, das Chaos - er
halt es nicht mehr aus. Er fluchtet sich auf die
StraBen der Stadt Santa Cruz und hangt viel
mit drei anderen Jugendlichen herum - ande-
ren Menschen vertraut er nicht. Doch mit den
neuen ,Freunden” rutscht er immer tiefer ab.
Zwei Jahre spater ist sein Alltag véllig aus den
Fugen geraten. Stichtig nach leichten Drogen
und vor allem nach Videospielen, verliert er die
Kontrolle. Er schlaft kaum, zockt nachtelang.
Eigentlich schliel3en die Internetcafés abends,
doch hinter verschlossenen Tlren geht es wei-
ter - im Zwielicht mit Drogen und Alkohol. Der

Tiefpunkt: Ein missglickter Einbruch in eine
Schule. Andres wird geschnappt. Letztendlich
ist das sein Glluck, denn so kommt er zu Don
Bosco und ins Techo Pinardi.

EIN DACH,
DAS GEBORGENHEIT GIBT

Das Zentrum ,Techo Pinardi“liegt in der Altstadt
von Santa Cruz - dort, wo sich viele obdachlose
Kinder aufhalten. Die Turen stehen ihnen im-
mer offen. Hier kénnen sie essen, sich ausru-
hen, duschen - und wenn sie wollen - bleiben.
Ein groRRes, buntes Wandbild empfangt alle, die
ankommen. Die Atmosphare ist familiar. Das



sei der Schltssel, erklart Sozialarbeiterin Evelia
Ruiz: ,Wir begegnen den Jugendlichen mit Re-
spekt und schaffen eine familidgre Atmosphare
- das spuren sie.”

EIN DACH FUR DEN NEUBEGINN

+~Anfangs war es wirklich ziemlich schwer. Aber
sichere Mahlzeiten zu bekommen und jeman-
dem meine Sachen erzahlen zu kbnnen, hat mir
sehr geholfen”, erinnert sich Andres zurtck. Vor
allem das Geftihlin der ersten Nacht unter dem
Dach des Techo Pinardi lasst ihn bis heute nicht
los: ,In einem richtigen Bett zu liegen, unter
einem sicheren Dach, mit vier festen Wanden.
Das hat mich beruhigt. Ich fuhlte mich sicher
und beschtzt.” Dieses Gefiihl und die Nahe der
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, das Ver-
standnis der anderen Jungen - all das hilftihm,
von seiner Sucht loszukommen. Denn sie ak-
zeptieren ihn, wie er ist. Sie wissen, wie er sich
fahlt. Immer wieder versichern sie ihm, dass er
es schafft. Sie sind fir ihn da. Besonders das
Zittern, die Schlaflosigkeit, das standige Geftihl,
etwas zu verpassen - typische Entzugserschei-
nungen - werden durch die Fursorge ertragli-

cher. Andres merkt selbst, dass das Techo Pi-
nardi seine Chance ist, dem Elend auf der
StralBe zu entfliehen. ,Ich war so tief gefallen.
Ich wusste selbst nicht mehr, was ich tat, als ob
ich automatisiert ware”, erinnert er sich an die

SCHUTZ

Zeit auf der Stral3e.

ERFOLGE*, DIE (ER)ZAHLEN

Die Streetworker haben mit 180 Kindern und Jugendlichen auf
der StraBe regelmalig gesprochen und engen Kontakt aufge-
baut.

57 Kinder und Jugendliche konnten entweder wieder in ihre
Familien integriert oder es konnte fur sie ein Wohnheimplatz
gefunden werden, 15 von ihnen leben im Techo Pinardi.

85 Jugendliche haben ihren Personalausweis und damit ihre
Identitat zurickbekommen - denn nur mit diesen Ausweispa-
pieren kdnnen sie z. B. ins Krankenhaus oder zur Schule gehen.
Zu Uber 600 Arztterminen hat das Don Bosco Team Jungen und
Madchen begleitet.

94 Kinder und Jugendliche wurden bei der Krankenversicherung
registriert.

Sechs minderjahrige und drei volljahrige Frauen wurden wah-
rend der Schwangerschaft, der Geburt und im Anschluss betreut
und der Kontakt zu ihren Familien wiederhergestellt.

(* im Jahr 2024)

Andres studiert mittlerweile Psychologie. Er kommt regelmdfig ins Techo Pinardi und spielt mit den Jungs hier
Fufball, denn das hat ihm immer geholfen.

9
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Die Mddchen und Jungen
leben in unmensch-
lichen Verhdltnissen auf
den StrafSen der Stadt,

in stdndiger Angst vor
Gewalt und Missbrauch.

EIN DACH, DAS BILDET

Bis heute pragen Andres diese Unterstitzung
und die Ermutigung, die er bei Don Bosco erlebt
hat. Dadurch findet er zurtick ins Leben, kommt
erfolgreich von den Drogen los und findet ein
Ziel. ,Sie haben hier diesen kleinen Samen in
mir gesat: Glaub an dich und du wirst deine
Ziele erreichen!” Dieser neue Mut hilft ihm, sei-
nen Schulabschluss nachzuholen. In den zwei
grol3en Lernrdumen im Zentrum gewdhnt sich
Andres langsam und im eigenen Tempo wieder
ans Lernen. Auch die Lehrkiche und die Werk-
statten sind wichtige Lernorte. Die Jungen ent-
decken Talente, bauen Mdbel, schweilzen - und
verkaufen ihre Arbeiten sogar auf Volksfesten.

Der neu eingerichtete Computerraum ist
heute ein wichtiges Elementim Zentrum. Denn
auch wenn es surreal klingt: Die Jugendlichen
lernen dort, ihre Sucht nach Games zu kontrol-
lieren. Spielen dirfen sie nur zu bestimmten
Zeiten - und nur, wenn sie sich an Regeln hal-
ten. So lernen sie, mit ihrer Abhangigkeit um-
zugehen. Besonders beeindruckt ist Andres von
der Psychologin des Zentrums: ,Einfach, weil
sie immer die richtigen Worte gefunden und
mir wirklich zugehért hat. Das méchte ich auch
kénnen”, fasst Andres seine Begeisterung fur
sein Studienfach zusammen. Denn Andres ist
jetzt 21 Jahre alt, studiert Psychologie, und dies,

dank seines Ful3balltalents, sogar mit einem Sti-
pendium. Er mochte selbst Kindern aus schlim-
men Situationen heraushelfen kénnen. Sein
Plan fur die Zukunftist klar: ,Weil mich der FulR-
ball so begeistert, mochte ich Sportpsychologe
werden. Das ist mein Traum, den ich erreichen
werde, davon bin ich Gberzeugt!”

EIN DACH,
DAS FAMILIE SCHENKT

Im Techo Pinardi leben dauerhaft bis zu 15 Jun-
gen zwischen zwolf und 17 Jahren unter einem
Dach. Mit den Padagoginnen und Padago-
gen bilden sie eine familidare Gemeinschaft. Es
wird gemeinsam gegessen, gelernt, gelacht -
auch mal gestritten. Alle packen mit an: beim
Kochen, Abwaschen, Wasche aufhangen. Bei
der Wasche hat Edwin, ein 14jahriger Techo-
Bewohner, Probleme. Er hat eine Gehbehin-
derung. Santos, 13 Jahre, hilft ihm deswegen.
.Die Wascheleinen sind weit weg und Edwin hat
Schwierigkeiten beim Gehen - also helfe ich”,
sagt Santos. Solidaritat ist hier gelebter Alltag.

EIN DACH,
DAS HOFFNUNG GIBT

Sozialarbeiterin Evelia Ruiz ist seit 2020 taglich
mit ihrem Kollegen José Flores auf den Stral3en
von Santa Cruz unterwegs. Bolivien zahlt zu den
armsten und strukturschwachsten Landern
Sudamerikas. Die wirtschaftliche Lage hat sich
durch Corona dramatisch verschlechtert. Viele
Familien verlieren alles. Kinder muissen betteln
oder arbeiten, der Schulbesuch bleibt aus - ein
Teufelskreis. Doch Evelia schépft Hoffnung aus
den Lebensgeschichten junger Manner wie
Andres. Er kommt regelmalig ins Zentrum zu-
rick, spielt mit den Jungs FuBball und macht ih-
nen Mut. Ful3ball war fur ihn im Zentrum immer
ein Lichtblick - heute ist er sein Weg in die Zu-
kunft. Lesen und schreiben lernte er hier. Jetzt
kann er selbst kaum glauben, dass er studiert.
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DREI FRAGEN AN ...
Evelia Ruiz, Don Bosco Sozialarbeiterin im Techo Pinardi

Was ist deine Motivation?

Mich motiviert, dass es immer wieder ge-
lingt, Jugendliche von der Straf3e zu holen -
ihnen eine echte Perspektive zu geben.
Wenn ein Kind zurick in die Familie findet
oder die Schule abschliel3t, ist das ein riesi-
ger Erfolg. Dafurr stehe ich jeden Tag auf.

Was unterscheidet Don Bosco von staat-
lichen Einrichtungen?

Wir sind taglich auf den StraRen unterwegs -
das macht uns einzigartig. Wir begleiten die
Kinder und Jugendlichen taglich Gber viele
Stunden, insgesamt oft Uber Monate und
manchmal auch Jahre. Wir sprechen mit
ihnen und bauen Vertrauen auf. Das hilft
ihnen, die Entscheidung zu treffen, dem Le-
ben auf der StraBe den Rucken zu kehren.
Ohne uns waren viele vollig auf sich allein
gestellt. Wir arbeiten mit viel Herz und Res-
pekt. Die Kinder spuren die familiare Atmo-
sphare - das starkt sie. Deshalb kommen viele wieder oder bleiben in Kontakt. Es ist zudem
wahnsinnig wichtig, dass das ganze Projekt hier so ganzheitlich angelegt ist. Alle angebote-
nen Hilfen fir die Kinder auf der StraBe und fur diejenigen, die den Schritt ins Techo Pinardi
schaffen, greifen ineinander.

Evelia Ruiz und ihr Kol-
lege José Flores sind je-
den Tag auf den StrafSen
von Santa Cruz unter-
wegs. Sie bringen Spiele,
Snacks, Medizin, manch-
mal auch Kleidung, aber
vor allem viel Zeit mit.

Wie wichtig sind Volontar:innen aus Europa?

Sie bringen frischen Wind und bauen oft schnell Vertrauen zu den Jugendlichen auf - auRer-
halb der formellen Betreuung. Man sieht, wie schnell da Vertrauen entsteht durch das Spie-
len und die kleinen Gesprache, die sie fuhren! Diese Beziehung starkt das Selbstwertgefuhl
der Kinder und auch der Volontar:innen. Es ist toll zu sehen, wie sich junge Menschen fur
andere junge Menschen einsetzen, ihnen ihre Zeit schenken und alles miteinander teilen.

UBER DAS PROJEKT

ORT: FORDERER UND FORDERSUMME:

Bolivien / Santa Cruz de la Sierra 20.000 Euro Don Bosco Mission Bonn,
35.000 Euro aus Mailings
PROJEKTZIEL: 10.000 Euro private Spende

" StraBenkinder in Bolivien werden durch auf-

suchende Sozialarbeit von der Stral3e geholt
und die Arbeit des Zentrums , Techo Pinardi“
wird gestarkt

LAUFZEIT:
01/2024 bis 12/2026

ZIELGRUPPE:

200 Kinder und Jugendliche im Alter von funf
bis 17 Jahren, die auf der StralRe leben

GESAMTFORDERUNG:

102.986 Euro, davon in 2024 geflossen
30.000 Euro

GESUNDHEIT UND
WOHLERGEHEN



https://sdgs.un.org/goals/goal1
https://sdgs.un.org/goals/goal3
https://sdgs.un.org/goals/goal10
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KAMBODSCHA

BILDUNG, SCHUT
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2 UND SICHERHEIT

Viele Familien in Kambodscha sind extrem arm. Das Leben fiir Kinder und Jugendliche ist
daher nicht leicht. Auf dem Land gibt es kaum Schulen oder Arbeitsméglichkeiten. Zudem
hat Kambodscha vor einigen Jahren mit Thailand als Urlaubsziel fiir Sextouristen gleich-
gezogen. Die Gefahr ist grof3, dass Mddchen und Jungen verkauft, missbraucht oder zur
Arbeit gezwungen werden. Um sie davor zu bewahren, betreibt Don Bosco seit dem Jahr
2000 ein Bildungszentrum mit angeschlossenen Wohnheimen in Poipet.

Uber ihren Vater sprechen die drei Schwestern
nicht gerne. Geld istim Haushaltimmer knapp,
die Alkoholsucht des Vaters belastet die Fami-
lie zusatzlich. Sein friher Tod vor nun funf Jah-
ren verstort die Madchen und hatte auch ihr
Leben zerstoren kénnen. Denn nun steht ihre
Mutter alleinerziehend und véllig verarmt da.
Sie muss Land verkaufen, um den Lebensunter-
halt zu sichern. Beinahe hatten auch Kim und
ihre Schwestern sich und ihre Arbeitskraft ver-
kaufen mussen. Doch eine befreundete Lehre-
rin empfiehlt die Madchen fir die Don Bosco
Schule in Poipet. Das ist zwar 320 km von ihrem

Heimatort in der Provinz Kampung Thom ent-
fernt - aber die Chance fir die Madchen.

KIMS GROSSTER SCHATZ:
BILDUNG

Kims altere Schwestern gehen schon ein Jahr
vor ihrim Don Bosco Zentrum zur Schule. Dank
ihrer guten Leistungen sind sie schon auf der
Technikschule, Fachrichtung Informatik. Auch
Kim mochte spater ,etwas mit Computern” ma-
chen, aber fur sie steht nun erst mal die 5.



Klasse an. Morgens um 7.30 Uhr geht der
Unterricht los und dauert bis nachmittags um
vier: Mathe und Englisch, aber auch Sport, Mu-
sik und traditioneller Tanz stehen auf dem Stun-
denplan. Kim und ihre Freundin Sothary lieben
es, zusammen Mittag zu essen. Denn zuhause
gab es fur sie nie viel zu essen und schon gar
keinen Platz zum Lernen.

SOTHARY WIRD LEHRERIN

Sothary ist 14 Jahre alt und das jingste von
sechs Kindern. Sie alle wohnen mitihren Eltern
im Dorf Mitapheap. 2018 wird alles anders:
Sotharys Mutter stirbt an einer Lungenkrank-
heit. Bis dahin ist sie Alleinverdienerin, seit ihr
Mann bei der Feldarbeit auf eine Landmine tritt
und schwere Verletzungen an den Beinen da-
vontragt. Kurz nach seiner Frau stirbt auch er
2018. Seitdem wohnt Sothary im Wohnheim bei
Don Bosco, wahrend ihre Schwestern in Textil-
fabriken arbeiten. Sothary mag den Unter-
richt - sie mochte selbst Lehrerin werden.

SCHUTZ VOR AUSBEUTUNG

Ahnlich wie Kim und Sothary geht es vielen Kin-
dern in Kambodscha. Ihre Familien sind arm,
leben abgeschieden, die meisten Familien sind
zerrittet. Oft hat ein Elternteil die Familie ver-
lassen oder verdient das wenige Geld weit ent-
fernt von zuhause. Die Kinder sind dann bei
den Grol3eltern oder auf sich allein gestellt. Sie
drohen, Opfer von Menschenhandel oder Kin-
derarbeit zu werden. Damit das nicht passiert,
bietet Don Bosco 70 von ihnen einen Platz im
Wohnheim.

MIT SICHERHEIT
IN EIN NEUES LEBEN

Bei einem Rundgang Uber das Gelande des
Don Bosco Zentrums fallt auf, wie sauber und
gepflegt die ganze Einrichtung ist. ,Wir sind
der Gegenentwurf zum Schmutz und zur Ver-
rohung auf den StralBen dieser Stadt”, erklart
Pater Michael Gaikwad SDB, , die Kinder sollen
stolz auf ihre Schule sein.”

HOFFNUNG 13

Fiir alle Jungen und Médchen in den Wohnheimen heif3t es: Anpacken - egal ob
Putzen oder Kochen, jede Hand wird gebraucht. Ganz nebenbei lernen sie, dass alle

Menschen gleichberechtigt sind.

Kim und ihre Schwestern sind sehr fleiige Schiilerinnen. Sie sind super in Mathe und
Informatik.

Poipet ist eine der armsten Stadte Kambo-
dschas. In der Grenzstadt zu Thailand bleiben
viele Menschen in der Hoffnung auf Arbeit han-
gen. Sie halten sich als Tageléhner Uber Wasser,
andere arbeiten in einem der zahllosen Casinos.
Viele Eltern drangen ihre Kinder zum Sammeln
von Dosen und Flaschen, um zum Einkommen
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beizutragen. Sie sehen das leicht verdiente
Geld. Das bringt ihnen mehr, als die Kinder in
die Schule zu schicken. Das Don Bosco Zent-
rum liegt gerade einmal zwei Kilometer ent-
fernt vom Rotlichtbezirk an der thailandischen
Grenze. Einmal ist Kim mit ihrer Schulklasse da-
gewesen. ,Unsere Lehrerin hat uns erklart, wie
gefahrlich es dort ist”, sagt sie. Seitdem lernt
Kim noch fleiBiger, damit sie hier nicht landet.

GLEICHBERECHTIGT,
STARK UND SELBSTBEWUSST

Sowohl die Schilerinnen und Schdler als auch
das Lehrpersonal des Zentrums sind je zur
Halfte weiblich und mannlich. ,Gleichberechti-
gung gehoért zum Programm?”, sagt Pater
Michael, ,genauso wie die praventive Don
Bosco Padagogik und aufmerksame Eltern-
arbeit, wenn die Kinder noch Eltern haben.” Kim
telefoniert abends manchmal mit ihrer Mutter.
Sie ist stolz auf sie und findet es mutig, dass sie
wieder geheiratet hat. Sie lebt nun in einem
kleinen Dorf bei der GroRfamilie ihres Mannes
und arbeitet auf einem Bauernhof. Das sind
gute Nachrichten, findet Kim. Sie hat jetzt auch
einen kleinen Bruder. Trotzdem mdéchte Kim bei
Don Bosco bleiben. Schon mit ihren elf Jahren
merkt sie, dass sie auf dem Land keine Chance
flr eine selbstbestimmte Zukunft hat. Kim will
weiter lernen - fir einen Beruf, der auch in Zu-
kunft tragt.

NACHHALTIGKEIT GESICHERT

Don Bosco sensibilisiert die lokale Bevdlke-
rung fur die Gefahren, die den Kindern in
Poipet drohen und welche Chancen Bildung
ihnen schenkt. Aufklarungskampagnen und vor
allem die regelmaBigen Schulveranstaltungen
zeigen, wie wichtig gute Bildung fir die Mad-
chen und Jungen ist. Auch die Ressourcen von
Behdérden, Unternehmen und anderen Part-
nern werden mobilisiert: um Praktika fur die
Schulerinnen und Schiler zu ermdéglichen, um
das duale Ausbildungsprogramm zu imple-
mentieren, um Uber eigene Dienstleistungen
zu informieren. Die 6kologische Nachhaltigkeit
sichert die neue Solaranlage - darauf ist Pater
Michael besonders stolz.

UBER DAS PROJEKT

Sport und Spiel gehdren
bei Don Bosco immer
dazu. Die Kinder lernen
dabei Fairness, Teamarbeit
und stdrken ihr Selbstbe-
wusstsein.

- ORT: FORDERER UND FORDERSUMME:
/ Kambodscha/Poipet, Banteay Meanchey 27.000 Euro private Spenden, 24.720 Mailing
Don Bosco Mission Bonn, 16.000 Euro Mailing
PROJEKTZIEL: Don Bosco Mondo e. V.

Die Schiilerinnen und Schiler bekommen guten
Unterricht, damit sie fit sind fur die Zukunft und
sind im Wohnheim sicher untergebracht

LAUFZEIT:
06/2024 bis 05/2025

ZIELGRUPPE:

603 Schilerinnen und Schiler zwischen 7 und 21
Jahren, aus sehr armen Familien, die teils in den
angeschlossenen Wohnheimen leben

GESAMTFORDERUNG:

67.720 Euro, die komplett im Jahr 2024 geflossen
sind

GESUNDHEIT UND 10 WENIGER 4 HOCHWERTIGE
WOHLERGEHEN UNGLEICHHEITEN BILDUNG

S



https://sdgs.un.org/goals/goal3
https://sdgs.un.org/goals/goal10
https://sdgs.un.org/goals/goal4
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Wir bedanken uns bei unseren Kooperationspartnern und institutionellen Férderern,
auf deren grof$ziigige Unterstlitzung wir zédhlen konnten. Wir freuen uns auf eine
weiterhin zuverldssige und ertragreiche Zusammenarbeit fiir die Jugend dieser Welt.

Aktion Hoffnung

Aktion Kleiner Prinz e.V.

ALHO Stiftung zum Wohle junger
Menschen

Angela und Karl-Heinz Weigl Stiftung

Basilyus Stiftung

Bildungshilfe Nordost-Indien e.V.

Bischoflicher Hilfsfonds Eine Welt
Bistum Augsburg

Bischofliches Hilfswerk MISEREOR e. V.

Bistum Munster

Bistum Passau

Bistum Rottenburg-Stuttgart

Bistum Rotterdam

Deutsche Post Stiftung

DOK Deutsche Ordensobern-
konferenz e.V.

Don Bosco International e.V.

Don Bosco Mission Austria

Don Bosco Mondo e.V.

Don Bosco Stiftung

Don Bosco Stiftung Iuventus Mundi

Dr. Dr. Werner Goppel und Helga
Goppel Stiftung

Dr. Werner und Birgid Korb Stiftung

Eine Welt Gruppe Rodenkirchen

Elmar und Maria Baur Stiftung

Erzbischoéfliches Generalvikariat
Erzbistum Koln

Erzbistum MiUnchen und Freising

Fr. Pat Sheehy Stiftung

Franz Josef und Dr. Agnes Fischer Stif-
tung

Franz und Franziska Partsch Stiftung

Franz und Johanna Sand Stiftung

Georg-Schicht Stiftung

Gerckens Stiftung

Gerechtigkeit den Menschen e. V.

Geschwister Stahl-Wenzel Stiftung

Globus-Stiftung

Gunter Schmitt Stiftung

Hilfsaktion fir den Fernen
Nachsten e.V.

Hilfswerk deutscher Zahnarzte

Jakob-Christian-Adam-Stiftung

Johann B. Winkler Stiftung

Jugend Eine Welt - Don Bosco Aktion
Osterreich

Jugend Stiftung Merten

Katholische Zentralstelle fur Globale
Entwicklung e. V.

Kindermissionswerk ,Die Sternsinger”

Kirche in Not

L. und N. Dubowy Stiftung

www.marathonstiftung.de

Margarete Muller-Bull Stiftung
missio - Aachen
missio Mlnchen
MIVA Austria
Neuapostolische Kirche - karitativ e.V.
OPAM e.V.
Pater Herbert Bihimayer Stiftung
Paulus Stiftung
Pax-Bank-Stiftung
Peter Ullmann Stiftung
Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP
Renovabis e.V.
Rotary Club Aachen-Charlemagne e.V.
Schlayer-Stiftung
Spitzweck Stiftung
Stark-Stiftung
Stiftung ,Wasser fur die Welt”
Stiftung Kinder brauchen ein Zuhause
Stiftung Kinder-Schirm
Stiftung Lebensraume flir Mensch
und Natur
Stiftung Zirkus Giovanni
Strauss Deutschland GmbH & Co. KG
TU eres importante! Stiftungsfonds
Verein Compassion
Walter-Gastreich-Stiftung
Wolfgang Hedderich Stiftung fur
die Jugend

Hier aufgefiihrt sind Kooperationspartner und institutionelle Férderer (2024) ab einer Jahressumme von mindestens 5.000%,
die einer Verdffentlichung zugestimmt haben. Wir bedanken uns zudem bei den Stiftungen, die anonym helfen. Ihr aller Engage-

ment macht den Unterschied!

MIT DON BOSCO MISSION BONN VERBUNDENE ORGANISATIONEN

R

DON BOSCO MONDO

JUGEND o HILFE « WELTWEIT

=

Don Bosco Stiftung
Iuventus Mundi

DON BOSCO

BILODUNG

O#NE GRENTEN

m

DON BOSCO
MISSION BONN


https://www.don-bosco-mondo.de
https://www.iuventusmundi.de
https://www.donbosco-stiftungszentrum.de

~Don Bosco macht Schule” stdrkt junge Menschen fiir eine sich wandelnde Welt mit Schul-
workshops, Jugendaustausch, Bildungsmaterial und Aktionen. Ziel ist es, erlebnisbasiert
und praxisnah eine solidarische Haltung und gesellschaftliches Engagement zu wecken.

wertev#1l
p*¢litisch
bilden :::-

(4

MEHR INFOS:

https://strassenkinder.de/
mitmachen/step-up-for-
change

GEMEINSAM STARK FUR
POLITISCHE BILDUNG

Um dieses Ziel so breit wie mdglich umzusetzen,
ist Don Bosco seit 2024 vollstandiges Mitglied
der Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer
Bildungswerke (AKSB). Dadurch hat das Team
von Don Bosco macht Schule ein starkes, stets
lernendes Netzwerk im Ricken. Im Grundkurs
,Politische Bildung” festigte das Team den eige-
nen Blick auf dieses hochaktuelle Themenfeld.
Der gemeinsame Fokus liegt nicht nur auf Wis-
sen, sondern auf Perspektivwechsel, kritischem
Denken und solidarischem Handeln - und auf
interaktiven Methoden.

Vielen Dank dafir, dass ihr uns gezeigt habt,
wie kostbar unser Planet und unser Leben ist.

Workshopteilnehmerin ,,Klima und Gerechtigkeit“

GEMEINSAM GLOBALE
GERECHTIGKEIT GESTALTEN

.Was kannich im Alltag tun, um zu einer gerech-
teren Welt beizutragen?” Dieser Frage gehen
Schulerinnen und Schuler in den ,Fairchange”-
Workshops auf den Grund. Ein interaktiver Ge-
rechtigkeitsparkour ist dabei das Kernstuck.
Die Teilnehmenden erleben und erarbeiten
sich, was Gerechtigkeit Uberhaupt ist, erleben
Ungerechtigkeit und was es braucht, um eine
gerechtere Welt zu schaffen.

KONTAKT:

Interesse geweckt? Das
Team von Don Bosco macht
Schule erreichen Sie unter:
0228-5396573
info@donbosco-macht-
schule.de


https://www.aksb.de
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
mailto:info%40donbosco-macht-schule.de?subject=
mailto:info%40donbosco-macht-schule.de?subject=

WERTVOLLE STUNDEN

DON BOSCO
macht Schule

POLITISCHE BILDUNG

DREI FRAGEN AN ..
Ulla Fricke, Leiterin der Abteilung Bildung und Freiwilligendienste

Warum ist es wichtig, in der Schule Werte wie Gemeinschaft, Vielfalt und Solidaritat zu lehren?

Wir merken besonders an unserem Dauerbrenner-Workshop ,Zusammenleben und Zivilcourage”, wie wichtig diese
Themen sind. Seit mehreren Jahren ermutigen wir dabei mithilfe verschiedener Ubungen Schiilerinnen und Schiiler,
sich gegen soziale Ausgrenzung einzusetzen, Teamwork und Respekt zu leben. Die aktuelle politische Situation in
Deutschland und der Welt zeigt sehr deutlich, wie wichtig diese Erziehung zu einer solidarischen Haltung und eigen-
standigem Denken ist. Wir wollen dabei aus jungen Menschen Agenten des Wandels machen, indem wir sie sensibili-
sieren. Die Jugendlichen sollen erkennen: Wenn jede und jeder nur an sich denkt, ist nicht an alle gedacht.

Was macht die Don Bosco macht Schule-Angebote dabei erfolgreicher und anders als andere?

Zum einen ist das der Erlebnisfaktor, das Mitmachen, das Interaktive. Wir férdern das ,,um-die-Ecke-denken”. Zum an-
deren beziehen wir die Perspektive von Menschen aus den Landern des Sudens Uber konkrete Beispiele oder direkten
Dialog aus unseren Partnerlandern ein. Wir machen den Schulerinnen und Schulern bewusst, dass ihr Handeln im
Kleinen wie im GroRen Auswirkungen hat. Weltweite Solidaritat kann nur erreicht werden, wenn wir neben unserem
Nahbereich auch den ,fernen Nachsten” im Blick haben.

Wie passen Don Bosco und politische Bildung zusammen?

Spontan wurde ich sagen: Wie die Faust aufs Auge. Don Boscos padagogischer Ansatz mdchte Jugendliche zu selbst-
bewussten, verantwortungsvollen und engagierten Blrgerinnen und Birgern reifen sehen. Sie sollen in der Lage sein,
aktiv zur Gesellschaft beizutragen und sich fir Gerechtigkeit und Solidaritat einzusetzen. Der gute Christ und der min-
dige Burrger waren fur Johannes Bosco untrennbar miteinander verbunden.

40 Std. FairChange

30 Std. Zusammenleben und
Zivilcourage

21Std. Klima und Gerechtigkeit
3Std. Flucht und Migration

3Std. Forum-Theater
Zivilcourage

Im Jahr 2024 haben wir an 33 Workshoptagen
898 Schilerinnen und Schiiler sowie 70 Lehrkrafte

vielfaltig sensibilisiert - das sind 1 65 wertvolle Stunden:
3Std. Sponsorenlauf

GEMEINSAM

DIE WELT BEWEGEN A= s M 12 B

i B « BCO

VIDEO

Deutsche und sambische Jugendliche bewiesen
im Austauschprojekt ,Step up for Change”, wie
gut sie sich mit Tanz und Musik ausdricken
kdnnen. Gemeinsam erarbeiteten sie eine Per-
formance zu menschenwdurdiger Arbeit (SDG 8).
Das sperrige Thema kennen die sambischen
Teilnehmenden leider nur zu gut aus dem eige-
nen Leben. Jugendarbeitslosigkeit ist ein gro-
[3es Problem in Sambia. Trotz guter Ausbildung
haben viele keine Chance auf Arbeit. Und auch
wenn das flr deutsche junge Erwachsene an-
ders aussieht, traumen doch alle den gleichen
Traum von Sicherheit und Gerechtigkeit, der
sich nur gemeinsam umsetzen lasst. Zwei Wo-
chen waren Bonner Jugendliche in Lusaka zu
Gastund anschlieRend die sambischen Jugend-
lichen in Bonn (Foto Seite 16).

Wie wir arbeiten”
https://youtu.be/p8XgatOPYhg

17

UNSERE KOOPERATIONSPARTNER UND FORDERER:
Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke e. V.

Dominik-Brunner-Stiftung
Don Bosco Stiftungen

Engagement Global und Deutsch Afrikanisches Jugendwerk mit
Mitteln des Bundesministeriums flr wirtschaftliche Zusammen-

arbeit und Entwicklung (BMZ2)
Erasmus+
Kinder- und Jugendhilfeplan des Bundes (KJP)

Stiftung internationale Begegnung der Sparkasse KéInBonn

Stadt Bonn
Tanzhaus Bonn.


https://www.donbosco-macht-schule.de
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
https://strassenkinder.de/mitmachen/step-up-for-change
mailto:info%40donbosco-macht-schule.de?subject=
mailto:info%40donbosco-macht-schule.de?subject=
https://youtu.be/p8XgatOPYhg
https://sdgs.un.org/goals/goal8
https://sdgs.un.org/goals/goal12
https://sdgs.un.org/goals/goal4
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2024 forderte Don Bosco Mission Bonn
° 2l
m 257 Programme und Projekte in A .

55 Landern mit insgesamt
DON BOSCO

MISSION BONN 7 6 Mio. Euro
' . .

Hilfe flr insgesamt 702.51 9 benachteiligte Kinder und Jugendliche.

&
- ?
N

GESUNDHEIT UND SIERRA LEO N E
HOHSHGEHE Baoma Village,

_/\/\f' During Town s ”'
StraBenkinder in ‘

Sierra Leone starten
in ein besseres Leben
und bekommen neue
Perspektiven

KEINE BOLIVIEN
AR Santa Cruz de la Sierra

» Seite 4

fM@* StralRenkinder in Bolivien
werden durch aufsuchende
Sozialarbeit von der StraRRe
geholt und die Arbeit des
Zentrums ,Techo Pinardi”
wird gestarkt

» Seite 8
Asien u. Ozeanien 30 Asien u. Ozeanien 243.401
7.558.068 Lateinamerika 8 702.519 Lateinamerika 14.364
EUR Afrika 27 Beglinstigte Afrika 356.659

Europa u. Naher Osten 35

Projektaufwendungen nach Regionen in Prozent

Europa u. Naher Osten 88.095

Begunstigte nach Regionen


https://www.donboscomission.de

Thematische Aufteilung der finanziellen Projektférderung

in Prozent

HOCHWERTIGE
BILDUNG

]

MENSCHENWURDIGE
ARBEIT UND WIRT-
SCHAFTSWACHSTUM

o

;:*;7?7

KAMBODSCHA
Poipet

Die Schiilerinnen und Schler
bekommen guten Unterricht,
damit sie fit sind fur die Zukunft
und sind im Wohnheim sicher
untergebracht

» Seite 12

PHILIPPINEN

Starkung des Impacts berufsbildender
Einrichtungen zur Qualifizierung
marginalisierter Jugendlicher und
Armutsbekampfung

» Seite 20

32 Bildung allgemein

27 Youth at Risk Programme
12 Nothilfe und Wiederaufbau
10 Berufliche Bildung

10 Gesundheit (und nicht spezifiziert)

Frauen- und Madchenférderung
4 Umwelt und Klimaschutz

Zivilgesellschaft und Menschenrechte

PROJEKTFORDERUNGEN 2024 19

AFRIKA

21 Lander
76 Projekte
2 Mio. Euro

Aquatorialguinea, Agypten,
Angola, Athiopien, Benin, Dem.
Rep. Kongo, Elfenbeinkiste,
Eritrea, Ghana, Kamerun, Kenia,
Rep. Kongo, Liberia, Madagaskar,
Malawi, Nigeria, Sambia, Sierra
Leone, Simbabwe, Siidsudan,
Tschad

ASIEN UND
OZEANIEN

12 Lander
102 Projekte
2,3 Mio. Euro

Bangladesch, Indien, Kambodscha,
Mongolei, Myanmar (Burma),
Pakistan, Papua Neuguinea,
Philippinen, Sri Lanka, Thailand,
Turkei, Vietnam

LATEINAMERIKA

9 Lander

27 Projekte

0,6 Mio. Euro
Argentinien, Bolivien, Brasilien,

Chile, Haiti, Kolumbien, Mexiko,
Paraguay, Peru

EUROPAUND
NAHER OSTEN

13 Lander
52 Projekte
2,7 Mio. Euro

Albanien, Bosnien und Herzego-
wina, Deutschland, Israel, Italien,
Kosovo, Libanon, Osterreich,
Palastinensische Autonomie-
gebiete, Rumdnien, Russische
Foderation, Syrien, Ukraine
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Don Bosco Mission Bonn leistet professionelle Hilfe ftir junge Menschen in Not. Der
effiziente Einsatz der Mittel ist oberstes Gebot. Damit Projekte die gréfStmégliche Wirkung
entfalten, evaluieren wir regelmdfig deren Umsetzung. Dies tun wir im engen Verbund
mit unserer Schwesternorganisation Don Bosco Mondo e. V.

A

Lesen Sie hier mehr zu den
DAC-Kriterien und weiteren
Evaluationen!
https://www.don-bosco-
mondo.de/wer-wir-sind/
wirkung

Mehr Gber das Berufsbil-
dungsnetzwerk Don Bosco
ONE TVET Philippines lesen
Sie hier!
https://www.don-bosco-
mondo.de/wie-wir-helfen/
berufsbildung-philippinen

Grundlage fiir die erfolgreiche Wirkungsmessung
sind international anerkannte Kriterien und un-
abhdngige Evaluatorinnen und Evaluatoren. Dazu
gehért Rusudan Kardava. Die geschdftsfiihrende
Partnerin bei DEPA Consulting hat mit ihrem Team
unser Berufsbildungsnetzwerks Don Bosco ONE
TVET Philippines untersucht. Das ist ein vom Bun-
desministerium fiir wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ) finanziertes Projekt
der Sozialstrukturférderung.

Frau Rusudan, welches Ziel hatten Sie mit
der Evaluation?

Wir haben 2023 bis 2024 die zweite Phase die-
ses langfristig angelegten Projekts evaluiert.
Es ist ein sehr vielschichtiges Projekt, das Aus-
bildung als Schlussel zu Teilhabe und Armuts-
bekampfung versteht - insbesondere fur be-
nachteiligte Jugendliche. Die Evaluation liefert
dabei wichtige Impulse, um den Ansatz weiter
zu scharfen und nachhaltig wirksam zu ma-

chen. Wir haben die Evaluation auf drei Ebe-
nen durchgeftihrt und anhand der OECD/DAC-
Kriterien bewertet:

* Mikroebene: Wirkung auf die Jugendlichen

* Mesoebene: Qualitat der Berufsschulen

+ Makroebene: Politischer Einfluss Don
Boscos im Berufsbildungssektor der Phil-
ippinen

Wie lauft eine solche Evaluation ab?

Evaluationen laufen immer in drei Phasen ab:
Vorbereitung, Datenerhebung und Analyse. Wir
starten am Schreibtisch und klaren die Erwar-
tungen, sichten Projektdokumente, Sekundar-
daten und entwickeln daraufhin Methoden und
Instrumente. Das Auswertungsteam bereitet
dann die Datenerhebung, z. B. Interviews, vor.

Wie haben Sie sich methodisch auf die
Vielschichtigkeit des Projekts eingestellt?
Die hohe Zahl an verschiedenen Fokusgruppen
und Interviews war eine komplexe, aber sehr
schone Herausforderung! Dafur haben wir qua-
litative und quantitative Methoden kombiniert.
Far die Absolventinnen und Absolventen nutz-
ten wir den Outcome-Harvesting-Ansatz, um
herauszufinden, welche Veranderungen das
Projekt fur sie bewirkt hat. Diese Gesprache
mit der Zielgruppe sind ungemein wichtig und
naturlich wird dabei alles anonymisiert!

DURCH EVALUATIONEN WOLLEN WIR:

+ lernen

+ Rechenschaft ablegen

+ transparent informieren

+ unsere Arbeit messen

+ adaptivmanagen

* Programme und Projekte steuern
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Fur die Fokusgruppe ,Mitarbeitende und
Ausbildende” haben wir von den 18 philippi-
nischen Don Bosco Berufsschulen funf sehr
unterschiedliche ausgewahlt und dort Inter-
views gefuhrt. Das ist im Fall von Don Bosco
besonders spannend! Denn die Vielfalt reicht
von hochmodernen Standorten in GroRstadten
bis hin zu sehr abgelegenen und rudimentar
ausgestatteten Berufsschulen. Hier mussten
wir also gute MaR3stdbe anlegen, um die Viel-
falt vergleichbar zu machen.

Gab es bei der Evaluation etwas, was sie
besonders liberrascht hat?

Ja, der Enthusiasmus der Don Bosco Schwes-
tern. Formal waren sie nicht Teil des Projekts.
Sie sind aber ebenso ein Anbieter von Berufs-
bildung fur ahnliche Zielgruppen und wurden
von uns auf der Makroebene miteinbezogen,
mit dem Ziel Don Bosco auf politischer Ebene
sichtbarer zu machen. In den Gesprachen zeig-
ten sie sich sehr offen, reflektiert und motiviert.
Ein paar Monate nach unserer Evaluation sehe
ich dann bei Facebook - ich folge dort den Don
Bosco Schwestern - dass sie diese Kooperation
selbststandig vorantreiben. Das hat mich sehr
gefreut!

Welche Empfehlungen sollten Ihrer Mei-
nung nach sehr ernst genommen werden?
Die Informationen aus den Berufsschulen wa-
ren sehr aktivitatenbasiert. Hier ware es fur
eine strukturellere Wirkungsmessung gut, die
beabsichtigen Ergebnisse und Veranderungen
in den Fokus zu nehmen. Wichtig ist es auch,
die Berufsschulen langfristig finanziell unab-
héngiger zu machen - etwa durch den Ausbau
gemeinsamer Ressourcen, zusatzlicher Einnah-
mequellen und gezielter Kapazitatsentwick-
lung. Daftir kann Don Bosco noch enger mit
der staatlichen Einrichtung Technical Education
and Skills Development Authority (TESDA) zu-
sammenarbeiten.

Was ist Ihr Wunsch fiir die Zukunft

des Netzwerks Don Bosco ONE TVET
Philippines?

Dass das Netzwerk die Empfehlungen als Im-
puls nimmt, um sich weiter zu professionalisie-
ren - und so noch mehr Jugendlichen den Weg
aus der Armut zu erdffnen.
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DIE KRITERIEN DES DEVELOPMENT
ASSISTENCE COMMITTEE (DAC)

Grundlage fur die Wirkungsmessung sind
die international anerkannten DAC-Kriterien
der Organisation fur wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD). Die-
se Gruppe von sechs Bewertungskriterien
helfen uns, mehr tUber die Wirkung unserer
Projekte zu erfahren und kommende MaR-
nahmen besser zu planen.

Machen wir das Richtige?
(Relevanz/relevance)

Wie gut fuigt sich das Projekt in andere
MaRnahmen ein (intern/extern)?
(Kohéarenz/coherence)

Machen wir es richtig?
(Effektivitat/effectiveness)

Werden die Ziele wirtschaftlich er-
reicht?

(Effizienz/ efficiency)

Tragt das Projekt zur Erreichung liber-
geordneter entwicklungspolitischer
Ziele bei?

(Wirkung/impact)

Sind die positiven Wirkungen von
Dauer? (Nachhaltigkeit/sustainability)
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Das Herz Don Boscos in Bonn ist der Campus im ehemaligen Regierungsviertel. Hier
treffen sich Mitarbeitende, Engagierte, Gemeindemitglieder, Projekt- und Kooperations-
partner sowie Don Bosco Volunteers. Uber Generationen hinweg kommen hier Menschen
miteinander ins Gesprdch, die die Begeisterung fiir die Sache Don Boscos teilen. Es ist
uns jedes Mal eine grofe Freude, Sie, die Engagierten zu treffen, besser kennenzulernen
und mit Ihnen das gemeinsame Wirken zu erleben.

DAS DON BOSCO SOMMERFEST 2024

UND DAS ENGAGIERT MIT DON BOSCO-JAHRESTREFFEN

Fréhliches Lachen, ausgelassene Stimmung und tolle Gesprache erfillten auch in diesem
Sommer den Campus. Weil wir in dieses Fest auch das Jahrestreffen der Engagierten im
Geiste Don Boscos integriert haben, tummelten sich Jung und Alt im Trommelworkshop,
freuten sich an leckerem Essen, spielten und redeten miteinander im Sonnenschein. Emo-
tional wurde es beim Bericht Pater Piotrs SDB, der von der Arbeit mit Madchen von der
Stral3e in Sierra Leone berichtete, sowie im Gottesdienst, mit dem die neuen Don Bosco
Volunteers in ihr Freiwilligenjahr entsandt werden. Fir die Teilnehmenden des Jahrestref-
fens ging es am Sonntag noch in einer geselligen Runde hoch auf den Drachenfels - auch
das bei bestem Wetter. Ein gelungenes Wochenende im Kreis der Engagierten!
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BENEFIZKONZERT ,KLANG DER HOFFNUNG"”

Der Internationale Deutsche Welle Chor nahm die Zuhérenden
beim Benefizkonzert in der Kirche St. Winfried gesanglich mit
auf eine Weltreise. Mit Liedern aus aller Welt, gesungen in Ori-
ginalsprache von Sangerinnen und Sangern in ihren jeweiligen
Landestrachten, wurden mit dem ,Klang der Hoffnung" Spen-
den fur benachteiligte Kinder in Sri Lanka gesammelt. Nach dem
Konzert gab es ausreichend Zeit zum Klénen und Schnacken bei
Brezeln und Gluhwein.

,Bedarfe des Beschaftigungsmarktes - Bedurfnisse junger Menschen:
A match?” Zu dieser relevanten Frage tauschten sich Expertinnen und
Experten endlich wieder im direkten Dialog aus. Die Mischung aus fach-
lichen Inputs, Impulsen aus vielen Gesprachen und Berichten aus der
Praxis machen deutlich: Das inldndische Potenzial ist begrenzt, der Be-
darf an einwandernden Fachkraften hoch! Die gro3te Herausforderung
ist inzwischen nicht mehr der Schritt, dass Arbeitskrafte nach Deutsch-
land kommen, sondern dass sie ein berufliches und soziales Umfeld ha-
ben, in dem sie bleiben wollen.

Mit dem Onlineformat ,Weltwerker hautnah” reisen wir digital zu einigen unserer
Projekte und lernen zudem Engagierte kennen!

1. Stopp: '/ Freetown, Sierra Leone - Stolz

Pater Piotr SDB und die Sozialarbeiterin Mary Kawa berichteten aus ihrer tag-
lichen Arbeit mit den Madchen und jungen Frauen, die Schlimmes erlebt haben.
Im Reha-Zentrum Don Bosco Fambul finden sie Schutz und ein voriibergehendes
Zuhause. ,Die Madchen wiunschen sich Bildung und eine bessere Zukunft. So
kdénnen sie einen Weg einschlagen, auf den sie selbst stolz sind!“ so Pater Piotr.

2. Stopp: \/ Santa Cruz, Bolivien - Stérke
Gemeinsam mit Paolo Trevisanato sind wir in die aufsuchende StraBensozialarbeit
eingetaucht - dem behutsamen und geduldigen Zugehen auf Kinder und Jugend- .
liche, die auf der Stral3e leben. Wir haben gespuirt, wie hart das Leben dieser Kinder ﬁQi;;sa’E’gehTWO

in Bolivien ist. Und wir konnten miterleben, wie verlasslich Don Bosco fiir sie da ist. =

Dabei haben wir auch Max, Marléne und Sophie kennengelernt und die drei Don Bosco
Volunteers in ihrem Alltag begleitet. Sie alle verbindet ihr unermudlicher Einsatz fur
Stral3enkinder.

24 Lauferinnen und Laufer, sechs Staffeln, ein Ziel: Perspektiven schaffen
fir junge Menschen in Berlin-Marzahn. Hochmotiviert fur die gute Sache
ging das #TeamDonBosco beim Deutsche Post Marathon in Bonn gleich
in sechs Staffeln an den Start. Andreas, Frank, Jan und Max erstirmten
mit viel Fanpower im Riicken sogar das Podium! Vorab gab’s ausreichend
Kohlenhydrate auf der Pastaparty und viele Infos zur Arbeit fir benach-
teiligte Kinder und Jugendliche weltweit beim Stand auf der Marathon-
messe. Ein energiegeladenes und von Erfolg gekrontes Wochenende!
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Das Engagement fiir Don Bosco bewegt: Jede und jeden einzelnen, viele zusammen und
ganz viel vor Ort! Wir freuen uns tber die vielfdltigen Formen von privatem Engagement
und teilen unsere Begeisterung gern. Denn wir wollen die Welt verédndern und das kénnen
wir nur gemeinsam!

#LAUFENFURSTRASSENKINDER

16.000 Euro sind das beeindruckende Zeichen der Solidaritat, das deut-
sche Schilerinnen und Schuler setzten! Unter dem Motto ,Laufen fir
StraBenkinder” organisierten die Grundschule Forchheim-Reuth, die
Gesamtschule am Michaelsberg in Siegburg, die St. Ursula-Schule in
Geisenheim und Don Bosco Helenenberg vier Spendenlaufe und erlie-
fen dabei die tolle Spendensumme. Vorab setzten sich einige Klassen in
Workshops oder Vortragen mit der Lebenswirklichkeit von StraBenkin-
dern in Nairobi auseinander. Dabei begleitete sie unser Engagement-
Botschafter Luke Kelly, Marathon-Laufer und Mitglied der Kelly Family.
Er mdchte zeigen, wie viel Freude Gutes tun machen kann. Das Anlie-

‘g) VIDEO (:?:ﬁ& ) gen Don Boscos ist ihm und seiner Familie dabei eine Herzensange-
e B e e T o [ 4&4 TS legenheit, schlieBlich war Johannes Bosco der Lieblingsheilige seines
Luke Kelly tiber Don Bosco @:«.%ﬁ? Opas. Ein riesengrof3es Dankeschdn dafir!

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN

Gemeinsam erreicht man mehr! Diese Uberzeugung brachte einige
Engagierte im Jahr 2003 dazu, eine Gemeinschaftsstiftung zu griinden.
.Wir wollten Kindern in Not etwas Gutes tun - moglichst auf eine Art, die
langfristig wirkt”, erklart Gisela Meyer-Berhorn, eine der Stiftungsgrin-
derinnen. Uber 50 Don Bosco Projekte hat die Stiftung ,Iuventus Mundi”
seitdem untersttitzt. Dieses Engagement begeistert auch andere und
Uber Generationen hinweg: Mittlerweile gehdren der Stiftung rund 200
Zustifterinnen und Zustifter, Spenderinnen und Spender an, darunter
mittlerweile erwachsene Kinder der Griindungsstifterinnen und -stifter.

o INTERVIEW: https://www.donbosco-engagement.de/Weltweit-engagiert/
Engagierte-kennenlernen/Nachhaltig-helfen

MIT DEM RAD UNTERWEGS

Es ist eine stolze Bilanz, auf die Peter Friemel zurlckblicken kann:
Ganze 21 Jahre lang war er regelmal3ig mit dem Fahrrad unterwegs, um
Spenden fur Don Bosco Projekte zu sammeln - stets unterstitzt von sei-

(0¥ a0y missTon

DoNBosco P 74 . ! ner Frau Luise. Seine Touren fihrten ihn nach Schweden, Ungarn, Polen,
Frankreich, Litauen, Lettland, Estland und Russland. Rund 180.000 km hat

er dabei zurtickgelegt und 235.000 Euro an Spenden zusammenbekom-
men. Ein groRartiger Einsatz fur junge Menschen!
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DON BOSCO
volunteers
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Seit 2024 koordiniert Laurin Schmitz als Referent bei Don Bosco Volunteers, die Freiwilligen-
dienste. Im Interview erzdhlt er, wie dieser Job seinen eigenen Einsatz in Benin erst so richtig

rund macht und was er sich durch den Perspektivwechsel fiir junge Menschen erhofft.

Hat dein eigener Einsatz als Volontar in
Benin deinen Blick auf die Freiwilligen-
dienste heute verandert?

Verandert hat sich mein Blick dadurch nicht, eher
gescharft. Ich weild nun, was ich den Volunteers
vor allem mitgeben und erméglichen méchte:
lernen auf Augenhdhe. Denn ich selbst bin da-
mals ziemlich naiv rangegangen. Ich musste
schnell und ein wenig schmerzhaft lernen, dass
mehr dazu gehort, als mein guter Wille und mein
kurzer Einsatz. Von dieser Naivitat sehe ich bei
den jetzigen Volunteers weniger. Sie hinterfra-
gen die globalen Zusammenhadnge deutlich
mehr, kommen wissbegierig und offen. Sie brin-
gen viel Interesse fur weltpolitische Themen mit.
Ihnen st es nicht egal, wie es anderen Menschen
geht. Das finde ich megal

Worauf legst du bei deiner Arbeit

mit den Volunteers Wert?

Wir bei Don Bosco verstehen uns als Wegbe-
gleiter fur junge Menschen weltweit. Fir unsere
Volunteers sind wir ein starker Ruckhalt. Sie
machen sich mit uns auf eine einzigartige Reise
der personlichen Entwicklung. Da wird ein ech-
ter Spagat von ihnen - aber auch uns - verlangt:
ein fremdes Umfeld, eine andere Sprache, eine
neue Verantwortung und das Schlipfen in eine
ganz neue Rolle. Dabei ist es mir personlich wich-
tig, den Volunteers in den Vor- und Zwischen-
seminaren mitzugeben, wie wir das miteinander,
mit den Partnern und den Kindern und Jugend-
lichen vor Ort hinbekommen. Sie mussen lern-
bereit sein - auch und gerade fir die Dinge, auf
die wir sie nicht vorbereiten konnen. Ich selbst
hatte damals in Benin eine tolle Betreuerin. Sie
hat mich mit viel Wohlwollen und Wertschatzung
auf den Weg gebracht, der mich zu Don Bosco

gefuhrt hat. Das versuche ich weiterzugeben. Die
Sache wird dadurch so richtig rund.

Vor welchen Herausforderungen steht ihr
als Entsendeorganisation aktuell?

Uns treibt die Frage an, in welcher Gesellschaft
wir leben wollen - wir setzen uns fur eine so-
lidarische ein. Gerade jetzt ist es wichtig, jun-
gen Menschen durch Austausch und Perspek-
tivwechsel Lernraume zu er6ffnen, auch wenn
das durch politische und strukturelle Hirden
immer schwieriger wird. Das sind viele Baustel-
len. Wir wollen auch deswegen versuchen, ge-
sellschaftlich noch breiter Werbung fur unseren
Freiwilligendienst zu machen. Wir wollen mehr
Diversitat und z. B. mehr Azubis ansprechen. Das
ist auch in der Betreuung herausfordernd, birgt
aber groRes Potenzial und bleibt eine spannende
Aufgabe.

Don Bosco Volonteer
Charlotte lernt zusam-
men mit den Kids im
Foyer Laura Vicuna in
Cotonou, Benin.

DU HAST FRAGEN?

o

Hor dich in den
Podcast der
Volunteers Simion
und Esther rein!

Oder melde dich unverbindlich
fir einen unserer digitalen
Infoabende an!

o

www.donboscovolunteers.de/
infoabend

KONTAKT:

Laurin Schmitz

Referent fur Freiwilligen-
dienste

l.schmitz@donbosco
volunteers.de

2024 wurden 20 Volunteérs
in 9 Lander entsandt

Argentinien, Bolivien, Indien,
Kamerun, Kolumbien, Ost-Timor,

Sambia, Sri Lanka, Uganda, g

L]

4,
‘9
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Das Vertrauen unserer Spenderinnen und
Spender verpflichtet uns zu einem gewissen-
haften, sorgsamen und wirkungsvollen Ein-
satz unserer Finanzmittel. Buchfuhrung und
Rechnungslegung erfolgen nach den gelten-
den gesetzlichen Bestimmungen unter Beach-
tung der gultigen Richtlinien des Instituts der
Wirtschaftsprufer (IDW) sowie der Leitlinien des
Deutschen Zentralinstituts fur soziale Fragen
(DZI). Das DZI hat uns das Spendensiegel erst-
malig im Jahr 2013 verliehen und stuft unsere
Werbe- und Verwaltungskosten als angemes-
sen ein. Wir haben uns freiwillig dazu ver-
pflichtet, folgende Richtlinien und Codizes zu
beachten:

+ DZI Spenden-Siegel-Leitlinien

* VENRO-Kodex zu Kinderrechten

+ VENRO-Kodex fur entwicklungsbezogene
Offentlichkeitsarbeit

Um die ordnungsgemale Mittelverwendung
und die Wirksamkeit unserer Arbeit sicherzu-
stellen, existieren etliche Richtlinien, in denen
u.a. Zeichnungsberechtigungen und Beschaf-
fungsbefugnisse definiert sind. Das durchgan-
gige Vier-Augen-Prinzip ist ein wesentliches
Element zur Bekdmpfung von Betrug und Kor-
ruption in der Programmarbeit und eigenen
Verwaltung von Don Bosco Mission Bonn. In
weiteren eigenen Richtlinien sind geregelt: die
Akquise von Finanzmitteln in der Deutschen
Provinz der Salesianer Don Boscos, die Zu-
sammenarbeit mit Projektpartnern, Kinder-,
Jugend- und Mitarbeitendenschutz, Dienst-
reisen, Datenschutz, Nutzung ITK und Social
Media.

Durch das Projektcontrolling, die Prifung von
Zwischen- und Abschlussberichten und teil-
weise der Auditierung von Projektabrechnun-
gen, wird die korrekte Umsetzung der Projekte
Uberwacht. Ebenso wichtige Bausteine sind re-

gelmalige Projektbesuche, ggfs. in Koopera-
tion mit Netzwerkpartnern.

Die jahrliche externe Wirtschaftsprifung
umfasst die ordnungsgemalie Buchfuhrung
und den nach den Grundsatzen des Handels-
gesetzbuches (HGB) aufgestellten Jahresab-
schluss inklusive Anhang und Lagebericht so-
wie die Einhaltung der Spendensiegelkriterien
des DZI. Gemal den Prufungsrichtlinien fur
die Jahresabschlussprufung von kirchlichen
Einrichtungen wurde der Prifungsauftrag er-
weitert um die Prifung der OrdnungsmaRig-
keit der Geschaftsfuhrung sowie die Darstel-
lung der wirtschaftlichen Verhaltnisse. Unser
Jahresabschluss flr das Jahr 2024 wurde von
der Kanzlei Mosig aus Munchen gepruft und
am 07.05.2025 mit einem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk versehen.

Teil der Qualitatssicherung ist ein Beschwer-
demanagement Uber eine unabhdngige Om-
budsperson. Sie unterstitzt Don Bosco Mission
Bonn bei der Verwirklichung ihrer Ziele, insbe-
sondere bei der Einhaltung und Férderung der
Kinder- und Menschenrechte, der Vermeidung
und Bekampfung von Korruption, der Befol-
gung der eigenen Qualitatskriterien sowie der
Beachtung der gesetzlichen Vorgaben.Im Rah-
men einer BeschwerdefUhrung kann sich jede
Person an unsere Ombudsperson, Herrn Dr.
Janko Jochimsen, wenden.

Als kirchliche Organisation, die sich fur be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche einsetzt,
ist uns ein proaktiver Kinder- und Jugendschutz
Uberaus wichtig. Fir uns mal3gebend ist das
Schutzkonzept der Deutschen Provinz der
Salesianer Don Boscos, das auf transparente,

KONTAKT:

Melanie Mérmel

Schutzbeauftragte fur Kinder, Jugend-
liche und Mitarbeitende, Vorstands-
mitglied von ECPAT

safeguarding@donboscomission.de


mailto:Safeguarding@donboscomission.de

nachvollziehbare, kontrollierbare und evaluier-
bare Strukturen und Prozesse zur Pravention
von Gewalt und sexualisierter Gewalt abzielt
und dabei auch den Mitarbeitendenschutz ein-
schlief3t. Das jahrliche mit einer eigens einge-
richteten Kommission evaluierte Konzept defi-
niert auf Ebene des Tragers (Provinz) als auch
auf Ebene der Einrichtung (Don Bosco Mission
Bonn) spezifische Elemente, um eine Kultur der
Achtsamkeit, der Assistenz und des Empower-
ments zu verankern.

Neben der strukturellen Einrichtung von
Schutz- und Praventionsbeauftragten ist v. a.
das tragerbezogene und einrichtungsspezifi-
sche Beschwerdemanagement hervorzuheben.
Die Schutzbeauftragten bilden gemeinsam mit
der Einrichtungsleitung das Team zur kollegia-
len Beratung zur Risikoeinschatzung. Weitere
Elemente sind regelmalige Risikoanalysen,
standardisiertes Fallmanagement, Entwicklung
spezifischer Konzepte (z. B. gegen sexuelle Be-
lastigung und Mobbing) und Integration des
Themas in die Personalentwicklung.

Unser Schutzkonzept wird in Fachkreisen
als vorbildlich bewertet. Mit Blick auf Jugend-
einrichtungen im Ausland, die uber knappe
finanzielle und personelle Ressourcen verfu-
gen oder in gewaltgepragten Kultursettings
arbeiten, sehen wir noch Handlungsbedarf. Wir
wollen unsere Partner darin unterstitzen, an-
gemessene Normen, Strukturen und Prozesse
zu entwickeln und die praventivpadagogischen
Kompetenzen ihrer Mitarbeitenden weiterzu-
entwickeln.

Don Bosco Mission Bonn ist auf
Spenden angewiesen. Wich-
tige Saulen dabei sind die vie-

DZI ¥ len Engagierten, sowie Volon-
tarinnen und Volontare, die bei

Veranstaltungen und Aktionen
S’egel Uber unsere Arbeit berichten,
die Offentlichkeitsarbeit und das Fundraising.
Wir informieren und werben mit Anzeigen, per-
sonlichen Informations-, Dank- und Spenden-
briefen, Newslettern, verschiedenen Publika-
tionen (Flyer, Broschuren etc.), Sozialen Medien,
Telefonie, Veranstaltungen, auf unserer Web-
site, auf Messen oder durch besondere Aktions-
formen flr ein Engagement mit uns zugunsten
der Jugend dieser Welt.

Bei einigen Werbemalinahmen werden wir
durch externe Agenturen unterstutzt. Hierzu
zdhlen im Wesentlichen: AZ fundraising services
GmbH & Co. KG, Block & Hunecke GbR, Deut-
sche Post, diefundraiser by Qmart AG, DIRECT
MIND GmbH, Don Bosco Medien GmbH, Eulen-
blick Kommunikation und Werbung, frc Spen-
den Manufaktur GmbH, Fundraising Profile
GmbH, GRUN Software Group GmbH, St. Benno
Verlag, Wikando GmbH, WWS Werbeagentur
Schuberth GmbH, Wolanski GmbH.

In keinem Fall zahlen wir dabei erfolgsab-
hangige Vergutungen fur die Durchfihrung
von Spendenmalinahmen. In der Neuspender-
gewinnung fuhren wir keine Telefon-, E-Mail-
oder Haustur-Werbung durch. Zudem bietet
Don Bosco Mission Bonn Bildungspatenschaf-
ten an. Bei einer Bildungspatenschaft wird nicht
ein einzelnes Kind gefordert, sondern tUber die
Einrichtung die Gemeinschaft der Kinder. Um
neue Spenderinnen und Spender sowie Unter-
stltzerinnen und UnterstlUtzer zu gewinnen,
gehen wir immer wieder neue Wege. Dabei
kommt dem digitalen Raum in Zukunft mehr
und mehr Bedeutung zu.

*x

Mitten auf dem trubeligen Markt in Cotonou, Benin,
ist der Alphabetisierungskurs die einzige Chance
fiir die jungen Mddchen, etwas zu lernen. Viele von
ihnen miissen sonst den ganzen Tag auf dem Markt
schuften.
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PROVINZIAL - PROVINZIALRAT DER DEUTSCHEN
PROVINZ DER SALESIANER DON BOSCOS

beaufsichtigt

berat
BEIRAT

BESONDERES beaufsichtigt
AUFSICHTSGREMIUM
GESCHAFTSFUHRUNG
— T
PROJEKTE
ENGAGEMENT

Don Bosco Mission Bonnist eine Einrichtung der
Deutschen Provinz der Salesianer Don Boscos.
Der Provinzial ist der gesetzliche Vertreter des
Tragers. Er wird unterstitzt vom Provinzialrat,
neben dem es einen Beirat und ein Besonderes
Aufsichtsgremium gibt.

Die Mitglieder aller Gremien (einschlief3lich des
Provinzialrates) sind ausschlieBlich unentgeltlich
im Rahmen der Ordensmitgliedschaft oder im
Ehrenamt tatig.

Der Geschaftsfuhrer Dr. Nelson Penedo ist im
Rahmen seiner Vollmacht verantwortlich fur die
FUhrung der Geschafte und Leitung der Einrich-
tung. Die Leitungsaufgabe wird ihm vom Provin-
zial und seinem Rat Ubertragen. Ihm steht ein
Leitungsteam zur Seite. Dem Leitungsteam ge-
hdéren neben dem Geschaftsfuhrer und dem Mis-
sionsprokurator auch die Abteilungsleiterinnen
an. Das Leitungsteam berat den Geschaftsfuh-
rer in strategischen und operativen Fragen. Die

VERWALTUNG &
ORGANISATION

Mitglieder sind hauptamtlich tatig und aktuell:
Silvia Cromm, Ulla Fricke, Pater Josef Grinner
SDB, Melanie Mérmel, Bettina Ruoff.

Der Provinzial Pater Reinhard Gesing SDB ist
der gesetzliche Vertreter des Tragers. Er wird
unterstutzt vom Provinzialrat, bestehend aus:
Provinzial P. Reinhard Gesing SDB, Provinzial-
vikar P. Christian Vahlhaus SDB, Provinzokonom
Br. Nils Flitter SDB, Stellvertretender Provinz-
o6konom P. Stefan Stoéhr SDB, P. Simon Harting,
P. Johannes Kaufmann SDB, P. Heinz Menz SDB,
P. Glinther Wendel SDB. Zu den Aufgaben des
Provinzialrats gehoren die Beaufsichtigung, Kon-
trolle und Genehmigung aller Geschaftsbereiche
von Don Bosco Mission Bonn. Ihm obliegen ins-
besondere die Prifung und Genehmigung der
Haushalts- und Geschaftsplanung sowie des
Jahresabschlusses. Im Sinne des DZI nimmt der
Provinzialrat die Aufgaben eines Aufsichtsorgans
wabhr. Die Provinzialrate werden fiir eine Amtszeit
von drei Jahren durch den Generaloberen der
Salesianer Don Boscos auf Vorschlag des Pro-
vinzials nach einer Befragung der Mitbruder der
Deutschen Provinz der Salesianer Don Boscos
berufen.



Der Beirat berat Don Bosco Mission Bonn bei
der Umsetzung seiner Aufgaben. Er tragt insbe-
sondere mit Sorge um das Salesianische Profil
und die Schwerpunktsetzung in der inhaltlichen
Arbeit und der Offentlichkeitsarbeit. Er férdert
und starkt die Vernetzung von Don Bosco Mis-
sion Bonn in Kirche und Gesellschaft. Der Bei-
rat berat die Einrichtung bei der strategischen
Planung und Entwicklung. Der Beirat wird vom
Generaloberen fir die Dauer von drei Jahren be-
rufen. Der Generalobere ernennt den Vorsitzen-
den und den stellvertretenden Vorsitzenden. Der
Beirat setzt sich aus mindestens funf Personen
zusammen: dem Provinzial der Deutschen Pro-
vinz, dem Generalokonom der Kongregation der
Salesianer Don Boscos und drei weiteren Mit-
gliedern. Ebenfalls gehéren dem Beirat der Ge-
schaftsfihrer sowie der Missionsprokurator der
Don Bosco Mission Bonn an.

Das Besondere Aufsichtsgremium Uberwacht in
Ergdnzung zum Provinzialrat die Einhaltung der
externen und internen Vorgaben durch die Ein-
richtungsleitung. Zu seinen Aufgaben gehdren
die Prufung und Annahme des Haushaltsplans
und des Jahresabschlusses. Daruber hinaus ge-
nehmigt das Besondere Aufsichtsgremium die
von der Einrichtung erlassenen Richtlinien. Die
Mitglieder des Besonderen Aufsichtsgremiums
werden durch den Provinzialrat flr einen Zeit-
raum von drei Jahren ernannt. Mindestens drei
der Mitglieder unterstehen zivil- und ordens-
rechtlich nicht der Weisung der Ordens- bzw.
Einrichtungsleitung: Nadim K. Amman (Vorsit-
zender), Markus Burri und Christian A. Rast.

Die Don Bosco Mission Bonn ist eine von vier
internationalen Missionsprokuren als Koordi-
nierungsstelle fur die weltweiten Hilfsprojekte
der Salesianer Don Boscos. Aul3er in Bonn exis-
tieren weitere Koordinationszentren in Madrid/
Spanien, Turin und Rom/Italien und New
Rochelle/USA. Die Tatigkeiten der Missionspro-
kur werden in Absprache und Einklang mit dem
Provinzial der Deutschen Provinz der Salesianer

Don Boscos durchgefihrt. Eine Abstimmung zwi-
schen den internationalen Missionsprokuren fin-
det in regelmaRigen Abstanden statt.

Als kirchliche und gemeinnutzige Einrichtung ist
unsere Strategie auf die Erflllung unserer Mis-
sion und Vision ausgerichtet. Als Missionsprokur
haben wir die ideelle, finanzielle und personelle
Unterstutzung der Salesianischen Mission zum
Auftrag, den wir erfillen, indem wir:

* durch finanzielle Foérderung, Projektent-
wicklung und Partnerberatung die soziale,
padagogische und pastorale Arbeit fur be-
nachteiligte Kinder und Jugendliche im Aus-
land unterstutzen.

« in Deutschland fur das Engagement zuguns-
ten junger Menschen in Not werben.

+ in Deutschland eine Gemeinschaft von For-
derinnen und Forderern aufbauen und sie
starken.

+ in der deutschen Offentlichkeit Stimme fiir
junge Menschen in Risikolagen, insbesondere
far StraBenkinder, sind.

* junge Freiwillige in Deutschland durch ganz-
heitliche padagogische Angebote zur aktiven
Mitgestaltung von Gesellschaft und Kirche
befahigen.

+ padagogische und jugendpastorale Materia-
lien und Medien zur Verbreitung des welt-
kirchlichen Anliegens Don Boscos in Kirche
und Gesellschaft erstellen und verbreiten.

« die Strukturen der Salesianer Don Boscos
in den Projektlandern starken - z.B. durch
Qualifizierung, Aus- und Fortbildung der Or-
densangehdrigen und der Mitarbeitenden.

Auch im Berichtsjahr war unsere Arbeit program-
matisch auf ,Profilscharfung und Wirkungsorien-
tierung” ausgerichtet mit den vier Kernthemen:

1. Entwicklung und Starkung einer aktiven
Werte- und Engagementgemeinschaft,

2. Positionierung als Anwalt fur Jugendliche in
Risikolagen,

3. Steigerung der Wirkung unserer Arbeit sowie

4. Verlassliche Mittelbeschaffung.
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

JAHRESABSCHLUSS 2024

2024*

2023*

BILANZ ZUM 3112.2024

AKTIVA

Anlagevermoégen

Vorrate

Forderungen und sonst. Vermdgensgegenstande
Wertpapiere

Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Aktiva

PASSIVA

Reinvermoégen (einschl. Bilanzgewinn/-verlust)
zweckgebundene Ricklagen

Sonderposten fir Investitionszuschiisse
Ruckstellungen

Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Projektmitteln

sonst. Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten

Summa Passiva

SO SETZEN WIR DIE SPENDEN EIN

Programmausgaben 9.019.900 €
Personalkosten 1.034.231 €
Sachkosten 7.985.669 €

Werbung und Offentlichkeitsarbeit 1.379.004 €

Personalkosten 600.596 €
Sachkosten 778.408 €

Verwaltung 872.249 €
Personalkosten 684.076 €
Sachkosten 188.173 €

Vermodgensverwaltung und
wirtschaftlicher Geschaftsbetrieb 4.157 €

Programmausgaben 10.442.790 €
Personalkosten 788.037 €
Sachkosten 9.654.753 €
Werbung und Offentlichkeitsarbeit 1.284.159 €
Personalkosten 450.887 €
Sachkosten 833.272 €

*  Die Zahlen sind vom DZI noch nicht final gepriift.

31.12.2023 [€]
2.961.695,00
16.250,03
1.563.275,59
2.369.507,09
3.788.406,46
21.326,53
10.720.460,70

31.12.2023 [€]
3.809.461,61
1.052.732,25

422.655,26
128.658,42
93.827,36
5.145.058,73
65.907,07
2.160,00
10.720.460,70

31.12.2024 [€]
2.841.595,00
11.968,41
656.426,71
2.424.389,23
4.652.058,97
19.275,87
10.605.714,19

31.12.2024 [€]
4.273.675,42
1.035.364,90

410.655,36
115.660,20
131.905,11
4.546.144,29
92.308,91
0,00
10.605.714,19

GESAMT**

11.271.153 €

Verwaltung
Personalkosten
Sachkosten

Vermdgensverwaltung und
wirtschaftlicher Geschéaftsbetrieb

**  Ohne Vermégensverwaltung und wirtschaftl. Geschdftsbetrieb

1.006.966 €
792.099 €
214.868 €

4.875€



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2024

Zuwendungen 6ffentliche Hand
Geldspenden gemeinn./kirchl. Zwecke
Sachspenden
BulRgelder
erhaltene Messstipendien
Erbschaften und Vermachtnisse
Zuschusse des Tragers
Zuwendungen Don Bosco Mondo
Zuwendungen anderer Organisationen
davon Iuventus Mundi *
davon Don Bosco Stiftung *
sonstige Ertrage
Ertrage aus Aufldsung von Sonderposten
Zinsen und ahnliche Ertrage

Summe der Ertrage

Personalaufwand

Forderung ProjektmalRnahmen**
Sachaufwendungen
Abschreibungen

Summe der Aufwendungen

Jahreslberschuss/-fehlbetrag
Einstellung in zweckgebundene Rucklagen
Entnahme aus zweckgebundenen Rucklagen

Bilanzergebnis

*  verbundene Stiftungen

2023 [€]
229.558,95
4.324.266,34
0,00

500,00
30.065,50
699.263,56
12.000,00
2.198.793,16
5.152.320,67
25.664,50
22.300,00
269.094,53
11.999,90
51.204,18
12.979.066,79

2023 [€]
2.031.022,11
9.304.612,05
1.227.637,39

175.518,03
12.738.789,58

240.277,21

0,00
421.462,49
661.739,70
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2024 [€]
234.126,41
4.420.631,31
3.935,00
1.200,00
29.486,50
919.905,32
12.000,00
1.891.578,59
3.902.320,31
61.776,11
5.000,00
195.177,36
11.999,90
99.795,92
11.722.156,62

2024 [€]
2.318.902,52
7.558.068,73
1.245.547,80

152.791,11
11.275.310,16

446.846,46
0,00
17.367,35
464.213,81

**  Erlduterung: Unter Projektférderung wird die Bewilligung und Zuordnung von Mitteln aus freien und zweckgebundenen Zuwendun-
gen zu bestimmten ProjektmafSnahmen verstanden. Im Jahr 2024 wurden aus den erhaltenen Mitteln insgesamt 8.156.983,17 € an
die Projekte weitergeleitet. Davon wurden 598.914,44 € aus den ,Verbindlichkeiten aus Projektmitteln” entnommen.
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Don Bosco Mission Bonn finanziert sich im We-
sentlichen aus Spenden und Zuwendungen von
Organisationen. Offentliche Mittel erhalt Don
Bosco Mission Bonn fir das Freiwilligenpro-
gramm ,,Don Bosco Volunteers” und einzelne
Bildungsaktivitaten. Don Bosco Mission Bonn
erhalt keine Kirchensteuermittel.

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgten nach
den Grundsatzen ordnungsmaliger Buchfih-
rung unter Beachtung der Grundsatze der kauf-
mannischen Vorsicht.

Die Aktivierung des Anlagevermdgens wurde
zu Anschaffungskosten vorgenommen. Abnutz-
bare Anlagen werden planmaRig linear, ihrer
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer entspre-
chend, abgeschrieben. Anlageguter, deren An-
schaffungskosten ohne Umsatzsteuer bis zu
€ 800 betragen, werden im Zugangsjahr voll-
standig abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgens-
gegenstande werden grundsatzlich zu Nennwer-
ten bilanziert. Ausfallrisiken in Form einer Ein-
zel- oder Pauschalwertberichtigung waren im
Berichtsjahr nicht zu berucksichtigen.

Die Wertpapiere des Umlaufvermogens sind
mit ihren Anschaffungskosten bzw. dem niedri-
geren beizulegenden Wert bilanziert. Die liqui-
den Mittel werden mit dem Nennbetrag ange-
setzt.

Das Reinvermoégen ist zum Nennwert bilan-
ziert. Ricklagen werden entsprechend den ge-
setzlichen und satzungsmafigen Vorgaben gebil-
det. Von Dritten zur Finanzierung der Immobilien
geleistete Zuschusse werden als Sonderposten
far Investitionszuschusse ausgewiesen und Uber
die voraussichtliche Nutzungsdauer des bezu-
schussten Vermdgensgegenstands aufgeldst.

Die sonstigen Ruckstellungen berucksichti-
gen alle erkennbaren Risiken und ungewissen
Verpflichtungen. Sie wurden in Hohe des nach
vernunftiger kaufmannischer Beurteilung not-

wendigen Erflllungsbetrages der voraussicht-
lichen Verpflichtungen bzw. der zu erwartenden
Aufwendungen angesetzt. Die Verbindlichkeiten
werden mit ihrem jeweiligen Erfullungsbetrag
bilanziert. Samtliche Verbindlichkeiten sind in-
nerhalb eines Jahres fallig. Entsprechend wurde
keine Abzinsung vorgenommen.

Die IDW Stellungnahme ,Besonderheiten der
Rechnungslegung Spenden sammelnder Orga-
nisationen” (IDW RS HFA 21) wird hinsichtlich des
Spendenzuflusses nicht angewendet. Spenden
und Zuwendungen werden ertragswirksam er-
fasst (Zuflussprinzip). Spenden ohne Riickzah-
lungsverpflichtung werden im Jahresabschluss,
sofern sie nichtim Haushaltsjahr verwendet oder
fir eine konkrete MalBnahme bewilligt wurden,
in eine zweckgebundene Rucklage eingestellt.
Zweckgebundene Zuwendungen und bereits be-
willigte Mittel werden den Verbindlichkeiten zu-
geflhrt.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen sowie die sonstigen Vermdgensgegen-
stande sind innerhalb eines Jahres fallig. Von den
Forderungen gegenuber anderen Niederlassun-
gen und Teilbereichen der Deutschen Provinz der
Salesianer Don Boscos in Hohe von T€ 501 (Vj.
T€ 1.006) sind T€ 1,5 (Vj. T€ 5,9) innerhalb eines
Jahres fallig. Es wurden T€ 500 von der Auslei-
hung an die Deutsche Provinz der Salesianer Don
Boscos zurtckerhalten. Es besteht somit eine
Ausleihung von Finanzmittel in Héhe von T€ 500
(Vj. T€1.000), die weiterhin dem Cash Pooling der
Deutschen Provinz der Salesianer Don Boscos
zur Verfligung stehen.

Das Reinvermdgen erhéhte sich im Berichts-
jahr um den Bilanzgewinn des Vorjahres in
Hohe von T€ 662. Es betragt zum Bilanzstichtag
T€ 3.809 (Vj. T€ 3.148).

Die zweckgebundenen Ruicklagen fiur projektbe-
zogene Mittel verminderten sich im Berichtsjahr
um T€ 17 auf T€ 75. Die Projektricklage wurde
fur geplante, aber noch nicht zugesagte Pro-
jekte als zweckgebundene Riicklage gebildet.
Die Bildung der Rucklage erfolgt auf der Grund-



lage der IDW Stellungnahme zur Rechnungsle-
gung ,Besonderheiten der Rechnungslegung
Spenden sammelnder Organisationen” (IDW RS
HFA 21).

Der Sonderposten fur Investitionszuschisse
wurde im Berichtsjahr um T€ 12 reduziert.

Die sonstigen Ruckstellungen sanken um
T€ 13. Dies ist im Wesentlichen bedingt durch
den Ruckgang der Ruckstellung fur Verpflichtun-
gen aus Resturlaub- und Mehrarbeit.

Unter den Verbindlichkeiten aus zweckge-
bundenen Mitteln werden entsprechend der
Vorgabe des IDW RS HFA 21 erhaltene - noch
nicht verbrauchte - zweckgebundene Spenden
ausgewiesen. Im Vergleich zum Vorjahr erhéh-
ten sich die Missionsspenden mit Zweckbindung
zum 31.12.2024 von € 1,8 Mio. auf € 2,1 Mio. Die
Missionsfonds reduzierten sich von € 3,3 Mio.
auf € 2,4 Mio.

Die Verbindlichkeiten beinhalten solche ge-
genuber anderen Niederlassungen und Teilbe-
reichen der Deutschen Provinz der Salesianer
Don Boscos in Hohe von T€ 32 (Vj. T€ 26). Die
Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, be-
treffen die Don Bosco Medien GmbH, Miunchen,
mit T€ 20. (Vj. T€ 0,6). Die sonstigen Verbindlich-
keiten betragen insgesamt T€ 39 (Vj. T€ 39) und
enthalten Steuerverpflichtungen von T€ 21 (Vj.
T€18).

Im Berichtsjahr wurden Spenden und ahnliche
Ertrage in Hohe von € 11,1 Mio. (Vj. € 12,4 Mio.)
vereinnahmt. Dabei machten die Geldspenden
fur gemeinnutzige und kirchliche Zwecke mit
einem Betrag von € 4,4 Mio. (Vj. € 4,3 Mio.) und
die Zuwendungen anderer Organisationen in
Hohe von € 3,9 Mio. (Vj. € 5,2 Mio.) den grof3ten
Teil aus. Die sonstigen betrieblichen Ertrage san-
ken auf T€ 237 (Vj. T€ 311). Der Ruckgang resul-
tiertim Wesentlichen aus geringerer Wertaufho-
lung von Wertpapieren des Umlaufvermogens.
Die ordentlichen Aufwendungen im Ge-
schaftsjahr 2024 reduzierten sich von insgesamt
€ 12,7 Mio. auf € 11,3 Mio. Vom Personalaufwand
entfallen im Berichtsjahr € 1,8 Mio. (Vj. € 1,6 Mio.)
auf Lohne und Gehalter sowie T€ 494 (V|. T€ 424)
auf soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fur Unterstiutzung. Die

Aufwendungen flr Altersversorgung betragen
T€ 108 (Vj. T€ 110).

Die Aufwendungen aus der Zufihrung von
Missionsspenden zu Verbindlichkeiten bein-
halten die Weiterleitung von Projektmitteln in
Hohe € 8,2 Mio. Die Verbindlichkeiten wurden
um T€ 599 reduziert. Die Abschreibungen redu-
zierten sich von T€ 175 auf T€ 149.

Die sonstigen Zinsen und ahnlichen Ertrage
entfallen in H6he von T€ 60 (Vj. T€ 13) auf Gut-
habenzinsen von Banken und in Hohe von T€ 40
(Vj. T€ 39) auf Ertragsgutschriften von Wertpa-
pieren.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen lie-
genim Rahmen des Ublichen Geschaftsverkehrs.
Im Berichtsjahr waren zum Stichtag nach
Képfen durchschnittlich 45 Mitarbeitende (Vj. 47)
angestellt. Dies entspricht 29,7 Vollzeitkraften im
Gesamtjahr (Vj. 27,0) bzw. 30,1 Vollkrafte zum
Stichtag (Vj. 28,9). Zudem waren im Berichtsjahr
zwei Ordensangehdrige (Vj. 2) Gber eine interne
Gestellung beschaftigt. Der Anstieg in Vollzeit-
kraften bei den Angestellten resultiert aus zu-
satzlichen Anstellungen sowie Uberlappenden
Zeiten zur Einarbeitung bei Personalwechsel.
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VERGUTUNGSSTRUKTUR HAUPTAMTLICHER MITARBEITENDER

Fur Don Bosco Mission Bonn als rechtlich unselbststandige Einrichtung
der Deutschen Provinz der Salesianer Don Boscos K. d. 6. R. gelten die
Richtlinien fir Arbeitsvertrage in den Einrichtungen des Deutschen
Caritasverbandes (AVR-Caritas). Das Bruttoeinkommen der hauptamt-

lichen Mitarbeitenden gliedert sich wie folgt:

Leitungspersonen inkl. Geschaftsfihrung 58.000 € - 101.000 €

Referent:innen 47.000 € - 70.000 €
Sachbearbeiter:innen 30.000 € - 57.800 €

Nicht enthalten sind die gesetzlich festgelegten Arbeitgeberanteile
zur Sozialversicherung sowie Beitrage zur betrieblichen Altersversor-
gung. Eine separate Veroffentlichung der Jahresgesamtbeziige der Ge-
schaftsfihrung unterbleibt, da sich daraus Ruckschlisse auf die Hohe

der Vergltung einzelner Personen ergeben.
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Resilienz und Stabilitat in herausfordernden Zeiten

Steigende Energiepreise und die hohe Inflation
haben die Konjunktur in Deutschland gedampft
und das hat negative Auswirkungen auf den
Spendermarkt. Mit 11,72 Millionen Euro liegen
die Ertrage der Don Bosco Mission Bonn daher
um 1.257.000 Euro unter dem Vorjahr. Die Spen-
den von Privatpersonen stiegen dabei leicht
von 4,32 Millionen Euro auf 4,42 Millionen Euro.
Das Niveau konnte also in einem umkampften
Marktumfeld gehalten werden. Der Anteil der
Spenden am gesamten Ertrag lag bei 38 Prozent
(Vj. 33 Prozent). Die Gesamtaufwendungen sum-
mieren sich auf 11,3 Millionen Euro (Vj. 12,7 Mil-
lionen Euro). Die Mittel fur die Projektférderung
haben daran den grof3ten Anteil und haben sich
im Jahr 2024 allerdings im Vergleich zum Vorjahr
auf 7,6 Millionen Euro reduziert (1,7 Millionen
Euro weniger).

Don Bosco Mission Bonn hat 2024 insgesamt
257 Projekte gefordert und dafur Mittel in Hohe
von 8,16 Millionen Euro in die Projekte trans-
feriert. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Pro-
jektférderung im Berichtsjahr um rund 950.000
Euro verringert.

Das offentlich geforderte Projekt ,FairChange”
bietet Jugendlichen in Workshops die Maglich-
keit, spielerisch zu erfahren, was Gerechtigkeit
bedeutet und was es braucht, um eine gerech-
tere Welt zu schaffen. Ein interaktiver Gerechtig-
keitsparkour ist dabei das Kernsttick der Work-
shops. Die Workshops wurden im vergangenen
Jahr sehr gut nachgefragt (Seite 16-17).

Des Weiteren wurde mit dem Projekt ,Step
Up for Change” eine internationale Jugendbegeg-
nung zu Jugend, Arbeit, Zukunft unter dem SDG-
Ziel 8 initiiert. Junge Menschen aus Deutschland

und Sambia nutzen Tanz, Musik und Theater, um
sich fur eine gerechtere Zukunft einzusetzen. Ein
erster Austausch fand 2024 in Sambia statt, die
Auffihrung im April 2025 in Bonn.

Das vergangene Jahr war gepragt von den her-
ausfordernden wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen in Deutschland sowie den Unsicherhei-
ten durch die politischen Entwicklungen weltweit.
Don Bosco Mission Bonn konnte das Jahr 2024,
trotz dieser Herausforderungen, positiv abschlie-
Ren. Es zeichnet sich jedoch weiterhin ein ge-
mischtes Bild ab. Die Sicherung der Einnahmen
im Bereich der Privatspenderinnen und -spender
bleibt weiterhin das Fokusthema. Das moderate
Wachstum wurde hier gestarkt durch Ertrage aus
Nachlassen. Diese konnten jedoch den Riickgang
der Zuwendungen von Kooperationspartnern
nicht ausgleichen. Intern hat Don Bosco Mission
Bonn 2024 einen wichtigen Schritt in Richtung
Zukunftssicherung gemacht, indem die Koope-
ration mit Don Bosco Mondo e.V. in Bonn inten-
siviert wurde.

HAUSHALTSPLAN 2025

2025 [€]
Zuwendungen Offentliche Hand 263.461
Geldspenden gemeinn./kirchl. Zwecke 4.144.231
Erbschaften und Vermachtnisse 800.000
Zuwendungen Don Bosco Mondo 1.300.000
Zuwendungen anderer Organisationen 3.963.192
sonstige Ertrage 123.550
Zinsen und ahnliche Ertrage 139.250
Summe der Ertréage 10.733.684



Gemeinsam stark in die Zukunft

Der Haushalt fir 2025 wurde konservativ mit Er-
tragenvon 10,7 Millionen Euro geplant. Diese lie-
gen damit um rund acht Prozent unter den in
2024 erzielten Ertragen. Die originare Budget-
planung wurde erneut ohne Einnahmen aus Not-
hilfen, jedoch unter Annahmen von Ertragen aus
testamentarischen Verfligungen, geplant. Denn
Nothilfesituationen sind Ereignisse, die nicht
vorherzusehen sind und daher nicht zuverlassig
planbare Sondereffekte darstellen. Die Zielvor-
gabe der Provinzleitung ist es, einen ausgegli-
chenen Haushalt aufzustellen. Dies konnte durch
die Berucksichtigung bereits bekannter Ertrage
aus Nachlassen in Héhe von 800.000 Euro umge-
setzt werden - und das trotz Herausforderungen
in der privaten Spendergewinnung, dem erwar-
teten Ruckgang der Spenden insgesamt und er-
héhter Kosten im Personalbereich aufgrund von
Tarifsteigerungen. So zeigt das Budget fur 2025
einen leichten Uberschuss von 5.787 Euro.

Personalaufwand
Forderung ProjektmaRnahmen
Sachaufwendungen

Abschreibungen

Summe der Aufwendungen

Jahresuiberschuss/-fehlbetrag

2025 [€]
2.418.329
6.450.292
* Erlduterung: Unter Projektfér-
1.716.706 derung wird die Bewilligung
und Zuordnung von Mitteln
142.570 aus freien und zweckgebun-
denen Zuwendungen zu be-
stimmten Projektmafinahmen
verstanden. Inlandsprojekte,
die von Don Bosco Mission
Bonn selbst durchgefiihrt
10.727.897 W?rden sind in dieser Pos(tion
nicht enthalten, sondern in
5.787 den Personal- und Sachauf-

wendungen geplant.
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Steigende Kosten bei gleichzeitiger Einnahmen-
unsicherheit erzeugen mittelfristig ein Finan-
zierungsrisiko. Die Anforderungen an unsere
Arbeit steigen. Der Spenden- und Gebermarkt
wird speziell durch die digitale Transformation
und globale Marktveranderungen umkampfter.
Daher bleiben wir qualitativ hochwertig in unse-
rer Projektarbeit und investieren adaquatin krea-
tive und innovative MaRnahmen zur Gewinnung
neuer Férderinnen und Forderer. Dem daraus
entstehenden Kostendruck begegnet die Leitung
mit dem Vorhaben, die Strukturen weiterhin zu
verschlanken und gleichzeitig konsequent an
strategischen Partnerschaften zu arbeiten. Eine
besondere Bedeutung kommt dabei der Koope-
ration mit der Schwesterorganisation Don Bosco
Mondo e.V. und unserem Trager, der Deutschen
Provinz der Salesianer Don Boscos, zu. Gemein-
sam wird daran gearbeitet, die Bekanntheit der
»Marke" Don Bosco im deutschsprachigen Raum
zu steigern und damit unseren Auftrag fur unsere
Geber sichtbar zu machen.

FlUr unsere engagierten Mitarbeitenden wollen
wir weiterhin ein attraktiver Arbeitgeber sein. Wir
wissen, das es lohnt, qualifizierte Fachkrafte zu
finden und zu binden. Daher investieren wir in
unsere Gemeinschaft auf dem Campus und bie-
ten gleichzeitig Moglichkeiten des mobilen Arbei-
tens fur mehr Flexibilitat.

Auch mit unseren zahlreichen Engagierten
wollen wir in einer Kombination von persénlichen
Begegnungen und digitalen Formaten in Bezie-
hung treten. Wir werden die verlassliche Briicke
bleiben zwischen den Bedarfen der Kinder und
Jugendlichen und den Mdglichkeiten, die uns
unsere Engagierten bieten. Dabei verbinden wir
Fachlichkeit, Wirkung und Begeisterung gleicher-
mafen - ganz im Sinne Johannes Boscos.



,Erkenne deine guten Fahigkeiten,
bleibe dabei und wo maoglich,
versuche sie zu verbessern.“

DON BOSCO
MISSION BONN

Don Bosco Mission Bonn - StralRchensweg 3 + 53113 Bonn - Deutschland -
Tel. +49(0)228 /539 65-20 - Fax +49(0)228 /539 65-65 - info@donboscomission.de **

www.donboscomission.de DZI t

Spendenkonto Don Bosco Mission Bonn + IBAN DE92 3706 0193 0022 3780 15 - Sl.’e""l’e"'
BIC GENODED1PAX - Pax-Bank Koln -+ Stichwort: Jahresbericht Siege

Information zu Datenerhebung und -verarbeitung

Don Bosco Mission Bonn, StraBchensweg 3, 53113 Bonn, erhebt und verarbeitet auf Grundlage von Interessenabwagungen gemaR Artikel 6 Abs. 1 Buchst. f DS-GVO
anlasslich einer getatigten Spende, einer Informationsanforderung oder eines anderen Geschéaftsvorganges folgende Daten: Ihre Adress- und Kontaktdaten, zusatzliche
Selektionskriterien, Ihre Spendendaten, Informationen zu den von Ihnen gedufRerten Férderinteressen sowie Angaben zur besseren Kontaktpflege (z. B. Erreichbarkeit).
Zweck der Datenerhebung und -verarbeitung ist es, Ihnen eine Zuwendungsbestatigung ausstellen zu kénnen, Sie fiir Rickfragen kontaktieren zu kénnen oder Ihnen
Informationen Uber unsere gemeinnutzige Arbeit zusenden zu kdnnen. Sie kdnnen der kiinftigen Verwendung Ihrer Daten zu diesen Zwecken jederzeit widersprechen.
Weitere Informationen zum Datenschutz bei Don Bosco Mission Bonn erhalten Sie unter der angegebenen Postanschrift oder auf der Internetseite unter www.donbo-
scomission.de/datenschutz/. Uber diese Wege erreichen Sie auch den Datenschutzbeauftragten.

Widerspruchsrecht

Wir weisen Sie darauf hin, dass Sie berechtigt sind, der Nutzung Ihrer Daten zu Werbezwecken (hier Informationen Uber die Projektarbeit und Spendenaufrufe per Post)
zu widersprechen. Der Widerspruch ist zu richten an die Don Bosco Mission Bonn, StraBchensweg 3, 53113 Bonn, info@donboscomission.de, 0228-53965-20. Nach Ihrem
Widerruf werden Ihre Daten nicht mehr zu Werbezwecken von uns genutzt. Wir versichern Ihnen, dass wir Ihre Daten nur fir satzungsgemaRe Zwecke und datenschutz-
konform verarbeiten. Gerne unterrichten wir Sie weiterhin Gber unsere Arbeit und tber die Verwendung Ihrer getdtigten Spenden. Vielen Dank fiir Ihre Verbundenheit.


http://www.donboscomission.de
https://www.donboscomission.de

	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	Editorial
	Projekte weltweit
	Sierra Leone: Bildung gegen Armut – für eine selbstbestimmte Zukunft
	Bolivien: Hoffnung für Straßenkinder
	Kambodscha: Bildung, Schutz und Sicherheit
	Vielen Dank!
	Don Bosco macht Schule: Weltweite Solidarität beginnt mit der eigenen Haltung
	Projekte weltweit
	Philippinen: Im Fokus: Wirkung

	Engagement konkret
	Gemeinschaft erleben: Der Don Bosco Campus in Bonn
	Engagement bewegt
	Don Bosco Volunteers: „Für unsere Volunteers sind wir ein starker Rückhalt“

	Zahlen, Daten, Fakten
	Transparenz ist oberstes Gebot
	Qualität, Integrität, Kontrolle 
	Jahresabschluss 2024
	Bilanz zum 31.12.2024
	Gewinn- und Verlustrechnung 2024

	Erläuterungen zum Jahresabschluss
	Lagebericht 2024 - Resilienz und Stabilität in herausfordernden Zeiten
	Ausblick 2025 - Gemeinsam stark in die Zukunft


